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Um unſer kulturelles Ceben 


Rede des Abg. Emil gerbe zum Budget des Unterrichtsminiſteriums, gehalten am 7. Februar 1930. 


Hoher Sejm! Der Herr Miniſterpräſident hat in ſeiner 
Programmrede vom 10. Januar die Minderheitenfrage be⸗ 
rührt, indem er folgendes ausführte: 

„Meine Stellungnahme in der Minderheitenfrage iſt 
Ahnen, meine Herren, bekannt. Der loyale Bürger ohne 
Unterſchied der Religion und der Nationalität, muß alle 
Rechte, die fih aus der Verſaſſung ergeben, geſichert haben. 
Zurzeit hat die ſogenannte Minderheitenfrage, die einſt 
künſtlich verſchärft wurde, viel an ihrer Schärfe eingebüßt 
und das Leben beſtätigt immer mehr die einträchtige Zu⸗ 
ſammenarbeit aller Bürger.“ 

Der Unterrichtsminiſter betrachtet ſeinerſeits die Er⸗ 
klärung des Miniſterpräſidenten für fidh als bindend und 
als ausreichend. Seine „liberalen“ Redewendungen bei 
der Berührung dieſes Problems in der Budgetkommiſſton 
des Sejm haben leineswegs die Auffaſſung dieſer Ange⸗ 
legenheit vertieft. Zu dieſer Auffaſſung des jo hochwichti⸗ 

en Problems erkläre ich im Namen der deutſchen Sozia⸗ 
iſten folgendes: W. 0 | 

„Der Standpunkt der Regierung Bartel in der Minder⸗ 
heitenfrage befriedigt uns nicht und dies nicht 
nur in grundſätzlicher Hinſicht, ſondern auch von dem Ge⸗ 
ſichtspunkt, daß wir in der Perſon des Herrn Bartel kei⸗ 
netlei Bürgſchaft für die gewiſſenhafte Realiſierung ſeines 
angeführten Standpunktes ſehen, wofür ich als Beispiel 
führe bisherige Tätigleit in den Regierungen Polens an⸗ 
ühre. 


Die Verfaſſung, auf die ſich der Herr Miniſterpräſident 
beruft, ſagt im Art. 109: „Jeder Bürger hat das Recht der 
Erhaltung ſeiner Nationalität und der Pflege ſeiner 
Sprache und der nationalen Eigenſchaften. Beſondere 
Staatsgeſetze haben den Minderheiten im Staate Polen 
die volle und freie Entwicklung der völkiſchen Eigenſchaften 
durch Schaffung autonomer Verbände der Minderheiten 
im Rahmen der allgemeinen Selbſtverwaltungsverbände 
ſicherzuſtellen.“ Auf die Verwirklichung dieſer Verſaſſungs⸗ 
vorſchrift, die nach der Erklärung des Herrn Miniſter⸗ 
präfidenten als ein Recht, das aus der Verfaſſung folgt, 
den ſogenannten nationalen Minderheiten geſichert werden 
muß, warten wir bereits ſeit der Beſchließung der ver⸗ 
pflichtenden Verfaſſung, feit dem Jahre 1921, Die dauernd 
von ſeiten der Vertreter der Minderheiten geſtellte Forde⸗ 
rung der Verwirklichung dieſer Verfaſſungsrechte war bis⸗ 
her von keinem Erfolg gekrönt. Immer, jo wie jetzt, haben 
ſich die Regierungen Polens ihrer Verfaſſungspflichten 
durch Erklärungen entledigt, die ungefähr in dem Sinne 
ausklangen, wie dies im jetzigen Augenblick in den Aus⸗ 
führungen des Minifterpräfidenten und des Unterrichts 
miniſters der Fall iſt. 

Wir werden unſererſeits nie aufhören, bei jeder Ge⸗ 
legenheit die Verwirklichung der uns in der Verfaſſung 
durch das ganze Voll des Staates Polen verbrieften Rechte 
zu verlangen. Wir fordern erneut auf Grund des Art. 109 
der Verfaſſung die Durchführung der Theſen, die ich in aus⸗ 
u Weiſe in meiner Rede zum Haushaltsplan des 

nterrichtsminiſteriums am 7. Februar 1929 behandelte 
und die zur Löſung der deutſchen Minderheitenfrage in 
Polen dienen ſollen. Dieſe Theſen ſind: 

1. Vollkommene und wirkliche Gleichberechtigung 
der deutſchen Minderheit auf ſämtlichen Gebieten des 
öffentlichen Rechts im täglichen Leben. 

2. Gleiche und BRE Behandlung der Staats⸗ 
bürger, die zur deutſchen Minderheit gehören, bei allen 
Maßnahmen der ſtaatlichen Verwaltung und in der 
Wirtſchafts⸗ und Sozialpolitit, insbeſondere das Recht 
zur Arbeit. ) 

3. Das Recht des Gebrauchs der deutſchen Sprache 

im den Inſtitutionen des öffentlichen Rechts, wie Admi⸗ 
niſtration, Gericht u. a. m., in den Landesteilen, wo die 
deutſche Minderheit in größerer Anzahl wohnt. 

4. Sicherung der Freiheit der Entwicklung der 
Kultur, des Schulweſens und der Sprache. 

5. Die Duchſührung einer autonomen auf demo= 
kratiſchen Grundlagen aufgebauten Organiſation öffent« 


lichen Rechts für das geſamte national⸗kulturelle Leben 
der deutſchen Minderheit in Polen. 

Die Verwirklichung dieſer Grundtheſen im ſtaatlichen 
Leben werden wir mit immer ſtärkerem Nachdruck und 
Widerhall verlangen, je mehr wir gezwungen ſind, die 
ſyſtematiſche Vergewaltigung der allgemein menſchlichen 


und der uns in der Verfaffung verbrieften Rechte auf freie 


Entwicklung unſeres kulturellen Lebens zu beobachten und 
am eigenen Leibe zu verſpüren. Faſt täglich werden wir 

zwungen, gegen die Praktiken und Schikanen der Schul⸗ 
dehörde zu kämpfen. Um jede Schule, um jede 
Schulabteilung, um jeden Lehrer, um die 
Mutterſprache beim Unterricht, um das 
Elternrecht, ſogar um jede Unterrichts⸗ 
ſtunde in Deut ſch für die deutſchen Schulkinder in 
Schulen mit polniſcher Unterrichtsſprache müſſen wir 
Kämpfe mit einer uns gegenüber übelgeſinnten Schuladmi⸗ 
niſtration ausfechten. To koen des Nationaldemokra⸗ 
ten Stronſti: Und die polniſchen Kinder in Deutſchland? 
Worauf Abg. Zerbe antwortet: Ich zähle mich momentan 
zu den loyalen Bürgern, von denen der Miniſterpräſident 
ſprach, und mich geht jetzt nur das an, was in Polen ge⸗ 
ſchieht. Was meinen Standpunkt zu der Angelegenheit der 


Minderheiten in anderen Staaten betrifft, ſo habe ich ihn 
bereits im vergangenen Jahr in meiner Rede zu demſelben 


Miniſterium zum Ausdruck gebracht.) Nur von Zeit zu Zeit 
gelingt uns etwas zu erkämpfen. Die Praxis der Schul⸗ 
behörden, über die ich ausführlich in meinen Reden zum 
Budget in den Jahren 1924 und 1929 ſprach, und die auch 
heute dieſelbe geblieben iſt, hat dazu geführt, daß das einſt 


blühende deutſche Volksſchulweſen heute in ſeinen Funda⸗ 


menten erſchüttert iſt, da es ſchon nicht mehr diejenigen 
Funktionen ausübt, die jedes neuzeitliche Volk als unent⸗ 
behrlich für die Entwicklung feiner Kultur anſieht. 

In der Löſung der Minderheitenfrage, die für Polen 
eine Angelegenheit von Staatsformat ift, ſehen wir die 
beſte Bürgſchaft für das einträchtige Zuſammenleben der 
deutſchen mit der polniſchen Bevölkerung. Der Herr Mi⸗ 
niſterpräſident glaubt feſtſtellen zu können, daß „das Leben 
immer mehr die Beſtätigung der einträchtigen Zuſammen⸗ 
arbeit aller Bürger bringt“, aber dies iſt, meine Herren, 
nur eine Erſcheinung in der werktätigen Klaſſe, da fih hier 
die Bürger verſchiedener Nationalität das Recht auf die 
Befriedigung ihrer lebensnotwendigen Bedürfniſſe gegen⸗ 
ſeitig zugeſtehen und entſprechend den praktiſchen Mög⸗ 
lichkeiten auch verwirklichen. Für eine ſolche Zuſammen⸗ 
arbeit haben wir uns jederzeit mit ganzer Energie einge⸗ 
ſetzt. (Starker Beifall jeitenś der P. P, S.) Wir werden 
aber immer jede Aufforderung zum Zuſammenwirken, ſei 
dieſelbe auch mit verſchiedenen Vorteilen verbunden, für 
den Preis der Aufgabe unſeres Volkstums ablehnen. 

Der Herr Unterrichtsminiſter konnte als Vizeminiſter 
in ſeiner Stellungnahme zur Minderheitenfrage vorſichtig 
ſein, aber jetzt verlangen wir von ihm, als von dem ver⸗ 
antwortlichen Minifter, die Einnahme eines grundſätzlichen, 
auf einem praktiſchen Programm baſierenden Standpunkt 
in der Minderheitenfrage, die nicht nur eine Angelegenheit 
der ſogenannten nationalen Minderheiten, ſondern eine 
Staatsangelegenheit Polens iſt. (Beifall auf den linken 
Bänlen des Hauſes.) À 


der Verlauf der Seimfisung. 

Abg. Kronig ſpricht über die Außenpolitik. 

Nach Eröffnung der geſtrigen Sejmſi a ZA in 
erſter Leſung die Ratifikakionsvorlage ii 3 Zuſatz⸗ 
protokoll zum polniſch⸗eſtländiſchen Handels⸗ und Naviga⸗ 
tionsvertrag und die Ratifikationsvorlage des polniſch⸗lett⸗ 
ländiſchen Handels⸗ und Navigationsvertrages an die Kom⸗ 
miſſion überwieſen. An die Rechtskommiſſion wurde ſo⸗ 
dann in erſter Leſung die Vorlage in Sachen der Abände⸗ 
rung einiger Beſtimmungen des Dekrets des Staatspräſi⸗ 
denten über die Einrichtung der allgemeinen Gerichte ge⸗ 


leitet. Dieſe Vorlage iſt von der Regierung eingebracht 


worden, um den Gerichtsbeamten, Militärrichtern uſw. 
eine einmalige Beihilfe auszahlen zu können. 

Nun folgte die Fortſetzung der vorgeſtern begonnenen 
Ausſprache über das Budget des Unterrichtsminiſteriums, 
zu der 14 Redner vorgemerkt find. E sſprechen der Reihe 
nach die Abgeordneten: Utta vom deutſchbürgerlichen Klub, 
Puljan (Chadecja), Smulitowjfi (rev. Fraktion), Balicka 
(Nationaler Klub), Jaworſka (Reg.⸗Block, Ing. Zer be 
(D. S. A. P.) — ſiehe oben —, Prof. Koslowski (Reg. Block), 
Jeremicz (Weißruſſe), Krayezyrfki (deutſcher Klub), Tom⸗ 
czat (Reg.⸗Block), Burda (rev. Fraktion), Boguflawſfki 
(Ukrainer), Chrucki (Ukrainer). 

Am Nachmittag ſchritt der Sejm zur Debatte über das 
Budget des Außenminiſteriums, das von dem Abg. Cza⸗ 
pinſki (P. P. S.) referiert wurde. Abg. Czapinfki be- 
gnügteſich nicht allein mit der Darſtellung der finanziellen 
und wirtſchaftlichen Seite des Außenminiſteriums, ſondern 
berührte in ſeiner großangelegten Rede die wichtioſten 
außenpolitiſchen Probleme Polens. Er kam. u. a. auf die 
Beziehungen zu Deutſchland zu ſprechen, wobei er die Not⸗ 
wendigkeit der Herſtellung eines freundſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſes unterſtrich. Mit großem Nachdruck wies Czapinfti 
ferner darauf hin, daß die Außenpolitik einer weit ſtärkeren 
Kontrolle des Sejm unterliegen müßte, als dies gegen⸗ 
wärtig der Fall fei. Nach Czapinſki ſprach Abg. Radziwill 
(B. B.), Gralinſti (Wyzwolenie), Dombſki (Bauernpartei) 
und Berczowſti (Nationaler Klub). Wie nicht anders zu 
erwarten war, wandte ſich der Redner der Enderja in 
ſcharfen Worten gegen den Abſchluß des Vertrages mit 
Deutſchland. Dieſer Vorſtoß des polniſchen Nationaliſten 
veranlaßte den Abg. Kronig dazu, ebenfalls das Wort zu 
ergreifen, um zu den polniſch⸗deutſchen Beziehungen von 
Standpunkt der deutſchen Sozialiſten aus Stellung zu 
nehmen. Die Ausführungen des Abg. Kronig, die von der 
Linken beifällig aufgenommen wurden, können wir Raum: 
mangels wegen erſt in der morgigen Nummer wiedergeben. 

Nach Erledigung des Budgets des Außenminiſteriums 
ging der Sejm zum Budget des Kriegsminiſteriums über, 
das in ausführlicher Weiſe von dem Abg. Czetwertynſki 
(Nat. Klub) referiert wurde. Von ſeiten der P. P. S. nahr 


Abg. Pajonk zu dieſem Budget Stellung. 


Premierminiſter Prof. Bartel. 


konferierte geſtern vormittag längere Zeit mit dem Präſes 
der Verwaltung der Agrarbank, Herrn Ludkiewicz. Nach 
dieſer Konferenz empfing Bartel den Vertreter der eng⸗ 
liſchen Holzinduſtrie Bennett. 

Um 5 Uhr nachmittags trat unter Vorſitz des Premier⸗ 
miniſters Bartel der Miniſterrat zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. 


Beſuch einer Danziger Abordnung 
in Warſchau. 


Die geſtern früh in Warſchau eingetroffene Abordnung 
des Danziger Senats ſtattete um 1 Uhr mittags dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten einen Beſuch ab. Um 1.30 Uhr gab der 
Miniſterpräſident zu Ehren der Abordnung ein Frühſtück, 
an dem teilnahmen: der Völkerbundkommiſſar in Danzig 
Graf Grabina, jowie die Miniſter Zaleſki, Kühn und 
Kwiatkowſfki. 

Zur Danziger Abordnung gehören: Senatspräſident 
Dr. Sahm, Senator Dr. Kamnitzer, Senator F. Arczynſki, 
Senator Dr. Wierczinſti, Keyſer und Dr. Burmeiſter. 


Berka tua des Direktors der „Humanſte“ 


Paris, 7. Februar. Der Direktor der kommuniſti⸗ 
ſchen Zeitung „Humanité“, Becret, wurde am Freitag 
wegen Aufwiegelung des Mitiärs zum Ungehorſam ver 


haftet. 
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Ein amerilaniſcher Flottenabrüftungs⸗ 
borſchlag. 


Macdonald drängt auf einen ſchnellen Sorticheitt der Konferenz. 


London, 7. Februar. Die amerikaniſche Abord⸗ 
nung hat am Dienstag ſpät abends eine Erklärung ver⸗ 
öffentlicht, in der poſitive Vorſchläge für die Verminderung 
der amerikaniſchen Flotte gemacht werden. Die Vorſchläge 
ſind das Ergebnis von Beſprechungen mit Großbritannien 
und Japan und ſtellen einen völligen Ausgleich mit Groß⸗ 
britannien dar. Die gleiche formale Einigung mit Japan 
wird in der Erklärung zwar nicht ausdrücklich feſtgeſtellt, 
kann aber vorausgeſetzt werden. Amerila ſchlägt im ein⸗ 
zelnen vor, daß die Vereinigten Staaten 18 10 000⸗Ton⸗ 
nenkreuzer gegen 15 engliſche Kreuzer der gleichen Klaſſe 
beſitzen ſollten. Die Vereinigten Staaten würden nach dem 
Vorſchlag ein Uebergewicht don 30 000 Tonnen erhalten. 
In der Klaſſe der kleinen Kreuzer bis zu 6⸗gollgeſchützen 
würde Großbritannien ein Uebergewicht von 42 000 Ton⸗ 
nen über die Vereinigten Staaten gewährt. Der tatjäch- 
liche Tonnenunterſchied zwiſchen England und den Ber- 
einigten Staaten würde damit auf 12 000 Tonnen zugun⸗ 
ſten Großbritanniens vermindert werden. Um jedoch die 
Möglichleit für eine vollkommene Gleichheit zu erreichen, 
wird weiterhin vorgeſchlagen, daß die Vereinigten Staaten 
und Großbritannien das Recht haben ſollen, die Flotte des 
anderen Landes zum Vorbild zu nehmen, ſo daß alſo die 
Veremigten Staaten die Zahl ihrer 10 000 Tonnenkreuzer 
auf 15 vermindern und umgekehrt die Zahl ihrer kleinen 
Kreuzer entſprechend erhöhen lönnten. Großbritannien auf 
der anderen Seite könnte feine ſchweren Kreuzer gleichfalls 
auf 18 erhöhen bei entſprechender Verminderung der Zahl 


Aus der Inflationszeit. 

Die Kommiſſion zur Unterſuchung der Staatshaus⸗ 
haltsabſchlüſſe nahm in ihrer letzten Sitzung den Staats⸗ 
vaushaltsabſchluß des Finanzjahres 1923/24 zur Kenntnis. 
Charakteriſtiſch it die Tatſache, daß die Budgetüberſchrei⸗ 
tungen im Jahre 1923 genau 90 Trillionen 430 Milliarden 


890 Millionen 600 taujenb 420 Mark und 60 Pfennig be⸗ 


tragen haben. 


Kutiepow und Zagorſti. 


Der „Kurjer Warszawſki“ knüpft an die Affäre des 
derſchwundenen Zarengenerals Kutiepow an und vergleicht 
dieſe Angelegenheit mit dem Fall des Generals Zagurfki, 
der bekanntlich vor drei Jahren auf ebenjo rätſelhafte Weiſe 
aus Warſchau verſchwunden ift. Das Blatt weiſt darauf 

hin, daß ſich die öffentliche Meinung von Paris nicht ſo 
leicht irreführen und terroriſteren läßt, und obzwar es kein 
Franzoſe, ſondern ein Ruſſe ijt; jo ſchlägt die Pariſer Preſſe 
dennoch heftigen Alarm und fordert die Ausfindigmachung 
des verſchwundenen Gnerals. Die Art, wie General Ku⸗ 
tiepow „verſchwunden“ ift, jei jedoch nicht mehr originell, 
ſondern „nach bekanntem Muſter“ durchgeführt. „Die An⸗ 
gelegenheit des Generals Kutiepow“, ſchreibt der „Kurjer 
Warszawſki“, erinnert uns lebhaft an einige Kapitel der 
bisher noch nicht veröffentlichten „Geheimniſſe Warſchaus“. 
In nächſter Zeit werden alle dieſe Affären in aller Klar⸗ 
heit beſprochen werden müſſen. Beginnend von der Ermor⸗ 
dung des Vorſitzenden der Poſtſparlaſſe Linde. Des weite⸗ 
ren wer die Ermordung der polniſchen Ulanen in Krakau 
inſzeniert hat. Die Bombenanſchläge in der Zitadelle. 
Der Ueberfall auf die Wohnung des Miniſters Zdziechow ti 
ujw. uiw. Dies alles find „Angelegenheiten des polnischen 
Gewiſſens“, die ſich nicht aus der Welt ſchaffen laſſen. 
Sogar die Preußen, die Berliner Gerichte und Richter, die 
wir ſo dreiſt und leichtfertig verſpottet haben, fiſchen jetzt 
einen nach den anderen der politiſchen Verbrecher heraus, 
die die Fehmemorde, d. h. Meuchelmorde an den radikalſten 
Kommuniſtenführern wie Roſa Luxemburg, Liebknecht und 
Eisner begangen haben. Der Gerechtigkeit muß Genüge 
etan werden. Die Gerechtigkeit muß zu ihrem Recht ge⸗ 
angen, da andernfalls das politiſche Leben Polens auf 
Jahrzehnte hinaus durch Geheimhaltung von Verbrechen 
und Unſtrafbarkeit der Mörder vergiftet ſein wird. Das 
Verſchwinden Kutiepows muß uns an das Verſchwinden 
Zagurſtis erinnern.“ 


Ausweiſung der deutſchen Lehrer 
aus dem Memelgebiet. 


Memel, 7. Februar. Die litauiſche Behörde hat 
den reichsdeutſchen Lehrern im Memel-Bebiet folgende 
Mitteilung gemacht: „Die Zentralregierung fit nicht ein⸗ 
verſtanden, daß Sie als Reichsdeutſcher im memelländiſchen 
Schulgebiet verbleiben. Es wird Ihnen daher die Auf⸗ 


enthaltsgenehmigung nicht mehr erteilt werden und Sie 


werden daher in kürzeſter Zeit das Memelgebiet verlaſſen 
müſſen.“ Es handelt ſich hierbei um ſämtliche reichs⸗ 
deutſchen Lehrer, die zum 1. April ausgewieſen werden. 
Berlin, 7. Februar. Zu der Meldung über die 
Kündigung reichsdeutſcher Lehrer im Memelgebiet erfährt 


die Telegraphenunion, daß gegenwärtig über die Verhält⸗ 


niſſe der reichsdeutſchen Lehrerſchaft im Memelgebiet Be- 
ſprechungen zwiſchen den zuſtändigen Stellen im Poe 
find und daß die Vereinbarung getroffen worden iſt, wäh⸗ 
rend der Dauer dieſer Beſprechungen keine Veränderungen 
im gegenwärtigen Status der Lehrer vorzunehmen. In 


der kleinen Kreuzer. Weiterhin wird in dem Vorſchlag 
angeregt, daß die Schlachtſchifflotten beider Länder bereits 
im Jahre 1931 anſtatt erſt im Jahre 1942 auf den gleichen 
Stand gebracht werden ſollen. 

Für Japan werden in dem amerikaniſchen Vorſchlag 
beſtimmte Zahlen nicht genannt, doch wird ausdrücklich feſt⸗ 
geſtellt, daß in Uebereinſtimmung mit den amerikaniſchen 
Beziehungen in der Vergangenheit die künftige flottentech⸗ 
niſche Regelung nicht auf der Grundlage kleinerer Quoten 
jür alle Schiffsklaſſen gedacht iſt. Bereits am Mittwoch 
war eine weitgehende Einigung zwiſchen Amerika und Ja⸗ 
pan feſtgeſtellt worden. 

Ter amerikaniſche Vorſchlag iſt nach dem franzöſiſchen 
und britiſchen Vorſchlag der dritte poſitive Vorschlag, der 
der Konferenz vorgelegt wird, jedoch ſachlich viel weit⸗ 
gehender als die beiden erſten. 

Am Donnerstagabend um 10 Uhr ſuchte der franzö⸗ 
ſiſche Miniſterpräſident Tardieu den engliſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Macdonald im Unterhaus auf. Hierbei wurde, 
wie zuverläſſig verlautet, von Macdonald darauf hinge⸗ 
wieſen, daß es nunmehr dringend erwünſcht ſei, daß die 
einzelnen Mächte der Konferenz Zahlen unterbreiteten, um 
auf dieſe Weiſe einen ſchnellen Fortſchritt der Konferenz 
zu erreichen. Der Stand der Arbeiten der Konferenz recht⸗ 
fertige, nach engliſcher Anſicht, die Vorlage beſtimmter 
Forderungen. Auf engliſcher und, wie es ſcheint, auch auf 
japaniſcher Seite hat der amerikaniſche Vorſchlag einen ſehr 
günſtigen Eindruck gemacht. 


dieſem Zuſammenhang werden auch Schritte unternommen 
werden, um die in den letzten Tagen erfolgte Kündigung 
an zwei reichsdeutſchen Lehrern wieder rückgängig zu 
machen, da dieſe Kündigung mit der obenerwähnten Ver- 
einbarung nicht in Einklang zu bringen iſt. 


Parteigründungen in Spanien. 


Madrid, 7. Februar. Die 1 Regierung hat 
am Donnerstag beſchloſſen, möglichſt ſchnell eine groß⸗ 
zügige Verwaltungsreform durchzuführen. Opfer dieſer 
Aktion foen, bis auf die Gouverneure von Madrid und 
Barcelona, ſämtliche zurzeit noch im Amt befindlichen Zivil⸗ 
gouverneure ſein. 

Inzwiſchen beginnen jid bie Podac Parteien zu 
organiſieren. Der kataloniſche Unabhängiglkeitsführer 
Cambo und Graf Mertera wollen eine „Nationalkonſer⸗ 
vative Partei“, der ehemalige Miniſterpräſident Gallardo 
will eine rein monarchiſtiſche Partei, der ehemalige Mini⸗ 
ſterpräſident Sanchez Guerra eine „Nationalliberale Par⸗ 
tei“ gründen. Graf Romanones und San Diago Alba 
wollen eine „Linksbürgerliche liberale Partei“ ins Leben 
rufen, Primo de Rivera endlich will die Patriotenbünde 
zu einer Partei umgeſtalten. Schließlich ſei noch zu er⸗ 
wähnen, daß eine Anzahl Schriftſteller und Intellektueller 
ſich bemühe, eine angebliche „Arbeiterpartei“ auf die Beine 
zu ſtellen. Sir find jedoch auf energiſchen Widerſtand der 
ſpaniſchen Sozialdemokraten geſtoßen. 


Sanittampf im ſüdafritaniſchen Senat. 


London, 7. Februar. Im ſüdafrikaniſchen Senat 
kam es am Freitag zwiſchen dem Senator und früheren 
Arbeitsminiſter Boidell und dem Senator Marwick zu 
einem Fauſtkampf, bei dem der letztere durch einen Kinn⸗ 
hakenſchlug niedergeſchlagen und bewußtlos hinausgetra⸗ 
gen wurde. Die Urſache des Streits war die Weigerung 
Marwicks, ſich bei Boidell wegen eines Wahlzwiſchenfalls 
zu entſchuldigen. 


das ägyptiche Parlament verlangt Auf⸗ 
nahme von Verhandlungen mit England. 


London, 7. Februar. Einer Meldung aus Kairo 
zufolge, erſuchte das ägypiſche Parlament Donnerstag⸗ 
abend die Regierung, mit Großbritannien Verhandlungen 
auf Abſchluß eines Vertrages aufzunehmen, der jedoch vor 
ſeiner Ratifizierung dem Hauſe vorgelegt werden muß. Nur 
5 Abgeordnete der nationaliſtiſchen Partei ſtimmten gegen 
den Antrag, der mit großem Beifall begrüßt wurde. 


Den polniichen negierungsmachthabern 
zur Nachahmung empfohlen. 


Berlin, 7. Februar. Der Reichspräſident hat ſich 
im Hinblick auf die ungünſtige wirtſchaftliche Lage ent- 
ſchloſſen, die üblichen parlamentariſchen Abende in dieſem 
Jahre ausfallen zu laſſen und den hierdurch erſparten Be⸗ 
trag der Hindenburg⸗Spende zur Linderung der Not unter 
den Kriegshinterbliebenen und Kriegsbeſchädigren zu über⸗ 
weiſen. Auch die Reichsregierung hat einen entſprechenden 
Beſchluß gefaßt und den erſparten Betrag der Stadt Ber- 
lin zur Speiſung bedürftiger Schulkinder zur Verfügung 
geſtellt. Desgleichen hat der Reichspräſident unter Verzicht 
auf den parlamentariſchen Bierabend die ſich ergebenden 
Erſparniſſe einer Wohlfahrtseinrichtung zur Linderung der 
Notlage der langfriſtigen Erwerbsloſen zur Vefügung 
geſtellt. 


Deutſchnationaler Mißtrauensantrag 
gegen den preußiſchen Miniſterpräſidenten 


Berlin, 7. Februar. Die deutſchnationale Fraktion 
im preußiſchen Landtag hat einen Mißtrauensantrag gegen 
den Miniſterpräſidenten Dr. Braun eingebracht. Der An⸗ 
trag wird damit begründet, daß im Reichsrat die Stimmen 
der preußiſchen Staatsregierung für das Abkommen mit 
Polen abgegeben worden ſeien, obwohl ein ausdrücklicher 
Beſchluß des Landtages die Ablehnung dieſes Abkommens 
gefordert habe. Damit habe die preußiſche Regierung einen 
Landtagsbeſchluß von allergrößter politiſcher Bedeutung 
geradezu zuwidergehandelt und lebenswichtige Intereſſen 
des preußiſchen Staates — vor allem der Oſtprovinzen — 
die durch den Beſchluß des Landtages beſchützt werden foll- 
ten, ſchwer geſchädigt. 


Fritz Hampel verhaftet. 


Berlin, 7. Februar. Am Freitag nachmittag wurde 
der Redakteur der „Roten Fahne“ Fritz Hampel (Slang), 
als er auf Grund eines Gerüchts, daß ein Haftbefehl gegen 
ihn erlaſſen ſei, im Polizeipräſidium ſtellte, verhaftet und 
wegen Fluchtverdacht in Gewahrſam genommen. Ihm wird 
vorgeworfen, durch einen Artikel in der „Roten Fahne“, 
der im Januar erſchlen, gegen den Hochverratsparagraphen 
verſtoßen zu haben. Der Verhaftete wird vorausſichtlich am 
Sonnabend nach Leipzig übergeführt werden. 


Nach dem Anſchlag auf Ortiz Nubio. 


28 Perſonen verhaſtet. 


London, 7. Februar. In Mexpiko⸗Stadt wurden 
geſtern eine Anzahl weiterer Perſonen unter dem Verdacht, 
an dem Anſchlag auf den Präſidenten⸗Ortiz Rubio beteiligt 
geweſen zu ſein, verhaftet. Der frühere Präſident Portes 


Gil erklärte, die Regierung jet fejt entſchloſſen, in Durch⸗ a 


führung ihrer Politik namentlich auch auf ſozialem Gebiet 
eine fejte Hand zu zeigen. 

Der Attentäter ijt, wie nun feititeht, ein Parteigänger 
des geſchlagenen Präſidentſchaftskand daten Vasconcelos. 
Dieſer veröffentlicht von Los Angeles aus eine Erklärung, 
in der er den Anſchlag als eine Folge der blutigen Herr- 
ſchaft von General Calles bezeichnet, die Verwundung von 
Präſident Rubio aber mit Hinweis darauf bedauert, daß 
dieſer lediglich ein Werkzeug von Calles war, 

Neuyork, 7. Februar. Ergänzend wird gemeldet, 
daß im Zuſammenhang mit dem Attentat auf den Präſi⸗ 
denten Ortiz Rubio 28 Perſonen verhaftet wurden. Je⸗ 
doch behauptet der Attentäter, daß er für die Tat allein ver⸗ 
antwortlich ſei und leine Helfershelſer habe. 

London, 7. Februar. Der neue mexilaniſche Prä- 
ſident Ortiz Rubio wird, nach Meldungen aus Mexiko⸗ 
Stadt, für die nächſten 14 Tage ans Bett geſeſſelt ſein. 
Gefahr für ſein Leben beſteht nicht. Das ganze diploma⸗ 
tiſche Korps in Mexiko hat dem Präſidenten und der Re- 
gierung Glückwünſche übermittelt. 


Fleiſchloſe Tage in Gowjetrußland. 


Kowno, 7. Februar. Wie aus Moskau gemeldet 
wird, hat der Rat der Volkskommiſſare der Somjetunton 
die Einführung von elf fleiſchloſen Tagen im Monat für 
das gejamte Gebiet der Sowjetunion beſtätigt. An dieſen 
Tagen darf kein Fleiſch verkauſt werden. Mit der Aus⸗ 
führung dieſer Verordnung wurde das Handelskommiſſa⸗ 
riat mit Unterſtützung der O. G. P. U. beauftragt. Die Cin- 
führung der fleiſchloſen Tage wird damit begründet, daß 
Rußland nicht mehr genügend Schlachtvieh beſitze, um den 
täglichen Bedarf zu decken. In Zukunft wird Fleiſch nur 
Er Fleiſchlarten abgegeben. 


Zeitnahme eines Falſchgeldfabrilanten. 


Den Organen der Unterſuchungspolizei ift es gelungen, 
zwei Kolporteure von ſalſchen Fünfzlotyſcheinen zu ver- 
haften. Es waren dies: Edmund Soraczewſti und Sta: 
niflam Brzezinſti. Ins Kreuzverhör genommen, geſtanden 
die Feſtgenommenen, die faljen Fünſzlotyſcheine von 
einem gewiſſen Kazimierz Lewandowſti, Beker einer 
großen Schloſſerei in Zgierz, in der Ewangelickaſtraße 5, 
erworben zu haben. Geſtern nachmittag begab [ih ein uf: 
gebot Unterſuchungsbeamter nach Zgierz. urn in der Woh⸗ 
nung Lewandowſtis eine genaue Unterſuchung vorzuneh⸗ 
men. Die Unterſuchung in der Wo nung verlief ergebnis⸗ 
los. Dagegen wurde in der Schloſſerei Lewandowſkis ein 
geſchickt verborgenes Zimmer geſunden, in dem ſich außer 


allen zur Herſtellung ſalſcher Banknoten notwendige Mas 
ſchinen 600 fertige Fünſzlotyſcheine befanden. Der 
Schloſſereibeſitzer bekannte ſich ſoſort zur Schuld und er⸗ 
klärte, die Fünfzlotyſcheine allein, ohne jeden Gehllſen 
fabriziert zu haben. Nicht einmal feine Ehefrau habe von 
dieſem „Nebengeſchäft“ Kenntnis gehabt. 

Lewandowſki wurde daraufhin fofort in Feſſeln qe 
legt und im Kraftwagen nach Lodz gebracht, wo er im 
Unterſuchungsgefängnis untergebracht wurde. (p) 
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Tagesneuigkeiten. 


Die Arbeitsloſfglen ſteigt weiter. 
Eine Viertelmillion bereits erreicht. 


Nach den Angaben des Staatlichen Arbeitsvermitt⸗ 
lungsamtes in Warſchau betrug die Zahl der regiſtrierten 
Arbeitsloſen in der Woche vom 25. Janaur bis 1. Februar 
auf dem Gebiete von ganz Polen 249 462 Perſonen, darun⸗ 
ter 51 698 Frauen. Im Vergleich zur Vorwoche iſt die 
Zahl der Arbeitsloſen um 7697 Perſonen geſtiegen. 

Ein Rückgang der Arbeitsloſigkeit war zu verzeichnen: 
in Graudenz um 238 Perſonen, Lodz⸗Stadt 167, Tſchen⸗ 
ſtochau 101. Weiter geſtiegen iſt die Arbeitsloſigkeit jedoch 
in: Wojewodſchaft Schleſien um 1141 Perſonen, Warſchau⸗ 
Kreis 940, Sosnowice 868, Lublin 504, Dirſchau 436, 
Brzesc 423, Biala 282, Przemysl 226, Poſen 219, Stani⸗ 
slawow 206, Bromberg 195, Radom 194, Lodz⸗Kreis 155, 
Neu⸗Sandez 150, Zyrardow 141, Thorn 130 uſw. 


Die Regiſtrierung der unterſtützungsbedürſtigen Armen 
unſerer Stadt. 

Zu dem geſtrigen Bericht über die Unterſtützung der 
allerärmſten Arbeitsloſen durch das gegründete Bürger 
lomitee haben wir berichtigend mitzuteilen, daß die Regi⸗ 
ſtrierung diefer Arbeitsloſen am 10. Februar beginnt, 
und nicht wie die „Polpres“-Agentur fälſchlich berichtete, 
an dieſem Tage beendet ſein ſoll. 

Wer hat die Wohnungsſteuer zu zahlen? 

Da zwiſchen den Steuerzahlern und den Steuerbehör⸗ 
den über die Bemeſſung der Wohnungsſteuer ſehr oft Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten entſtanden ſind, haben einige 
Steuerzahler, die mit dem Ausmaß der Wohnungsſteuer 
nicht zufrieden waren, bei dem Oberſten Verwaltungsgericht 
Beſchwerde eingelegt. Dieſes hat in dieſer Angelegenheit 
folgende Entſcheidung getroffen: Zur Zahlung der Woh⸗ 
nungsſteuer ſind nicht nur diejenigen Mieter verpflichtet, 
die dauernd eine Wohnung auf Grund eines Mietsver⸗ 
trages innehaben, ſondern auch ſolche Mieter, die in Hotels, 
Penſionen uſw. wohnen, ſobald die von ihnen bewohnte 
Wohnung laut dem Geſeß der Beſteuerung unterliegt. (p) 
Verlängerung der Amtszeit der Mitglieder der Schätzungs⸗ 
kommiſſionen. SRA 

Das Lodzer Finanzamt hat vom Finanzminiſterium 
die Mitteilung erhalten, daß die Amtszeit für die Mitglie- 
der der Schätzungs⸗ und Berufungskommiſſionen um drei 
Monate verlängert, worden iſ . el 
666 Millionen Zloty Umſatz und 15 322 proteſtierte Wech⸗ 
ſel auf dem Lodzer Poſtamt. x 

Das Jahr 1929 war auch für die Lodzer Poſt nicht be- 
ſonders günſtig, da ſie im Vergleich mit anderen Jahren 
um 5 Prozent geringere Einnahmen hatte. Der geſamte 
Geldumſatz der Lodger Poſt im Jahre 1929 betrug zuſam⸗ 
men 666 834 980 Zloty, wobei Lodz 339 300 Poſtanwei⸗ 
ſungen auf die Geſamtſumme von 62 418 500 Zloty ver⸗ 
fandt hat, während in Lodz 1 775 900 Anweiſungen auf die 
Summe von 285 316 400 Zloty eingetroffen find. In der 
Poſtſparkaſſe wurden insgeſamt 287 350 Poſtanweiſungen 
auf die Summe von 179031 700 Zloty aufgegeben und 
65 050 Anweisungen auf 21570 200 Zloty empfangen. 
Im Jahre 1929 hat Lodz der Poſt das Inkaſſo von 
1 638 150 Wechſeln aus der Provinz im Geſamtbetrage von 
148 620 400 Zloty übertragen, wovon 257 436 Wechſel auf 
die Summe von 23 480 060 Zloty mit dem Zuſatz „prote⸗ 
ſtiert“ nach Lodz zurückkamen. Die Zahl der am Orte aus⸗ 
e und bei der Poſt zum Inkaſſo eingelaufenen 


echſel betrug im verg. Jahre 15 322 auf die Geſamtſumme 
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Beide Frauen lebten wie zwei Schweſtern zuſammen, 
und, wenn es Abend wurde, geſellten ſich außer Fritz Staus 
dinger mit immer größerer Regelmäßigkeit ſtillſchweigend 
auch Bill Firth zu ihnen. 

„Was foll das werden?“ dachte Frau Staudinger oft 
im ſtillen, wenn ſie den allzu heißen Blick des Engländers 
bemerkte, mit dem er zuweilen heimlich Ilonas liebliche 
Geſtalt ſtreifte. Aber ſie ſchwieg vorerſt, zumal die ſchöne 
Freundin immer gleichmütig blieb und von der ſtillen Ver⸗ 
ehrung nichts zu bemerken ſchien. s 

Eines Tages fand Maria Staudinger Ilona bleich und 
verſtört auf der großen Hausterraſſe. Sie lehnte in einem 
Seſſel. Zu ihren Füßen lag ein zerknittertes Telegramm. 

Die Freundin achtete nicht auf ihr Kommen. 

„Was iſt dir, Liebſte?“ fragte Frau Maria, ſanft 
Ilonas Schultern berührend. 

Ilona fuhr leicht zuſammen, und hob mit ſchmerzlichem 
Zucken in dem bleichen Geſicht die ſchönen Schultern, wäh⸗ 
rend Rein daten 

„Mein Mann! Lieber Gott, die Nachricht trifft mich 
ſchwer! Dennoch, ich habe ihn wohl nie AC 7 5 wie 
man einen Mann zu lieben vermag. Er war ſtets gut und 
nachſichtig zu mir, wie ein Vater.“ 

Dabei ſtarrte ſie mit leerem Blick auf das am Boden 
liegende Telegramm . 


12 500 erhöht werden. 


Lodzer Volkszeitung 


Sonnabend, den 8. Februar 1930 


. — 


von 1 334 800 Zloty, wovon 4950 Wechſel auf die Summe 
von 816 500 Zloty zu Proteſt gingen. Dieſe Wechſel waren 
größtenteils auf höhere Summen ausgeſtellt und infolge 
Bankrotts der Unternehmen zu Proteſt gegangen. (w) 

Wer iſt der Arbeitgeber der Kirchengemeindeangeſtellten? 

Seinerzeit nahm das Inſpektorat für die Verſiche⸗ 
rung der Geiſtesarbeiter auf Grund des Verſicherungs⸗ 
geſetzes die Verſicherung der Angeſtellten der Kirchen⸗ 
gemeinden vor. Die Pröbſte der katholiſchen Gemeinden 
erklärten jedoch, daß ſie nicht die Arbeitgeber dieſer An⸗ 
geſtellten ſeien und weigerten ſich, die Verſicherungsbeiträge 
zu zahlen. Die Angelegenheit kam vor die biſchöfliche Kurie 
in Lodz und wurde dann der Zentralbehörde in Warſchau 
zur Entſcheidung überwieſen. Gegenwärtig hat das Ver⸗ 
ſicherungsinſpektorat vom Arbeitsminiſterium eine dahin⸗ 
gehende Aufklärung erhalten, daß auf Grund von Infor⸗ 
mationen des Kultusminiſteriums die Pröbſte der Kirchen⸗ 
gemeinden als die Arbeitgeber der Kirchenangeſtellten, dar⸗ 
unter auch der Organiſten ſind und nicht die Gemeinde⸗ 
komitees und Gemeindeverwaltungen. Die Verſicherungs⸗ 
beiträge für dieſe Angeſtellten haben daher die Pröbſte der 
betreffenden Gemeinden zu entrichten. (p) 
Die Kompetenzen der Städtiſchen Sozialen Fürſorgekom⸗ 
miſſion. 

In der Donnerstagſitzung des Magiſtrats wurde das 
Reglement für die Städtiſche Soziale Fürſorgekommiſſion 
beſtätigt, zu deren Aufgabe gehören wird: 1) die Organi⸗ 
fierung und Ueberwachung der ſozialen Fürſorge auf dem 
Gebiete unſerer Stadt, 2) Vereinheitlichung der ſozialen 
Fürſorge des Magiſtrats und der privaten Fürſorgeinſti⸗ 


tutionen und ⸗geſellſchaften, 3) Einteilung der Stadt in 


Fürſorge⸗Bezirke, Feſtſetzung der Zahl der Armenpfleger 
und der Kandidaten dafür, 4) Feſtſetzung der Unter⸗ 
ſtützungsſätze und anderer Unterſtützungen im Rahmen eines 
vom Stadtrat beſtätigten Budgets, zu dem ein Voranſchlag 
von der Kommiſſion ausgearbeitet wird. Die Städtiſche 
Soziale Fürſorgekommiſſion wird ſich aus 19 Mitgliedern 
zuſammenſetzen, und zwar aus 10 Vertretern des Magi⸗ 
ſtrats, 5 Vertretern der Armenpflege, 3 Vertretern der Für⸗ 
ſorgeinſtitutionen der Stadt und dem Schöffen der So⸗ 
zialen Füſorgeabteilung des Magiſtrats als Vorſitzenden, 
beſtehen. Dem Vorſitzenden wird das Recht zuſtehen, gegen 
den Beſchluß der Kommiſſion Proteſt einzulegen und dieſen 
dem Magiſtrat zur endgültigen Beſtätigung vorzulegen. 
Obiges Reglement muß noch vom Stadtrat beſtätigt 
werden. 


Ueber 9000 Telephonapparate in Tätigkeit. 

Die Anſchlüſſe an das Telephonnetz werden, nachdem 
die neue automatiſche Telephonzentrale fertiggeſtellt iſt, in 
unbeſchränkter Zahl durchgeführt. Im Jahre 1929 iſt die 
Zahl der Telephonabonnenten auf 8496 geſtiegen, die der 
auswärtigen auf 469. Im Januar dieſes Jahres ſind 200 
neue Abonnenten hinzugekommen und in den 6 Tagen des 
Februar 100, zuſammen ſomit 300. Die Zahl der Tele⸗ 
phonabonnenten kann dank der automatiſchen Station auf 
Die Länge der Leitungsdrähte be⸗ 
trägt gegenwärtig 330 200 Kilometer in doppelter Linie. 
Das Perſonal der Telephonzentrale beſteht aus insgeſamt 
200 Perſonen. (w) 

Ein Internat an der Blindenſchule. ; 
Beelanntlich wurde zu Beginn des Schuljahrs 1929/30 


an der Volksſchule Nr. 82 (Zeromſkiego 49) eine Blinden- 


abteilung eröffnet, die z. Z. von acht Schülern beſucht wird. 
Da es den Eltern dieſer Kinder immer viel Mühe und Zeit 
koſtet, die blinden Kinder nach der Schule zu bringen, hat 
der Magiſtrat beſchloſſen, bei der Blindenſchule ein Jnter- 
nat einzurichten. Zu dieſem Zwecke wurden die nötigen 
Räume bei derſelben Schule und 1700 Zloty zur Verfügung 
geſtellt. 


Maria Staudinger begriff. 

„Ilona, um Gottes willen, dein Mann!“ rief ſie aus, 
unwillkürlich zurückfahrend. 

„Er iſt tot, Maria. Soeben erhielt ich die ſchreckliche 
Nachricht. Einen Tag vor ſeiner Abreiſe von Bombay ver⸗ 
unglückte er mit dem Auto. Er lebte nur noch kurze Zeit.“ 

„Du Aermſte, liebe, liebe Schweſter“, ſtammelte Frau 
Maria, und umſchlang weinend die wie vor Schmerz er⸗ 
ſtarrte Frau. 

Und nun löſte ſich plötzlich die Erſtarrung, die Ilona 
Takats bisher gelähmt zu haben ſchien, und zwei große 
Tränen rannen aus ihren Augen, und tropften ſchwer auf 
ihre gefalteten Hände. 

„Er wollte nicht nach Ungarn übergeführt, ſondern an 
Ort und Stelle begraben werden, telegraphierte mir ſein 
Sekretär“, berichtete ſie dann, haltlos ſchluchzend. „Sowie 
alles geordnet iſt, kommt Herr Elms dann hierher nach 
Kairo, um alle geſchäftlichen Dinge mit mir zu ordnen.“ 

Lange hielten ſich die beiden Frauen umſchlungen, und 
allmählich verſiegte Jlonas Tränenſtrom. 

So fand ſie Doktor Staudinger, der mit Bill Firth, der 
heute ſchon zur Mittagszeit gekommen war, die Terraſſe 
betrat. + * 

ES 
„Eine kurze Wegſtunde, hart am Strande von Alexan⸗ 
Brien, ſtand eine wundervolle Villa. 

Man nannte ſie mit Recht: das Schloß am Meer. Der 
weit ausgedehnte, wundervolle Palmenwald, der das 
ganze Grundſtück umſäumte, zog fih von der Meeresküſte 
bis hinauf zu der kleinen Anhöhe, aus deren Mitte die 
Villa emporragte. n 

Der wunderliche, impoſante Bau war ſchon von fern- 
her ſichtbar, und weckte das Intereſſe vieler Reiſenden, 
obne daß ſich einer rübmen konnte, ſie je betreten zu baben. 


Vortrag. 

Auf Bemühung des Polniſchen Roten Kreuzes hält 
Dr. Joſef Kon am Sonntag, den 9. Februar, im Saale der 
Y. M.C. A. (Petrikauer 89) um 12.30 Uhr einen Vortrag 
über das Thema „Geſundheit, Krankheit und Heilung“. 
Eintritt frei. 


Vorträge über den Völkerbund in den Mittelſchulen. 

Das Unterrichtsminiſterium hat dem Kuratorium des 
Lodzer Schulbezirks ein Rundſchreiben zugehen laſſen, in 
dem angeordnet wird, daß in allen Mittelſchulen und Leh⸗ 
rerſeminarien im Laufe der nächſten Woche Vorleſungen 
mit Diskuſſionen über die 10jährige Tätigkeit des Völker⸗ 
bundes veranſtaltet werden ſollen. (w) 


Mehr Bänke im Poniatomſki⸗Park. 

Da jih im Sommer ſtets ein Mangel an Bänkem in 
Poniatowſki⸗Park bemerkbar machte, hat der Mageſtrat 
4000 Zloty zum Ankauf von 60 neuen Bänken für der 
Poniatowſki⸗Park angewieſen. ö 


Wieder Ueberſälle auf Mädchen. 

Als geſtern die Helena R. aus dem Dorfe Mileszki, 
Gemeinde Nowoſolna, die Milch nach der Stadt zuſtellt, 
jih auf dem Heimwege befand, wurde fie im Dorfe Giot 
plötzlich von einem Mann in mittleren Jahren angehalten 
der ſich unter Drohungen mit einem Revolver ſittlich an ihr 
verging. Vorher hatte er dem Mädchen ein Taſchentuch 
in den Mund geſtopft, damit es nicht um Hilfe rufen könne. 
Als das Mädchen aus der Ohnmacht erwacht war, lief es 
zum nächſten Polizeipoſten und erſtattete Anzeige. Aus 
der Beſchreibung, die es von dem Manne gab, ſchließt die 
Polizei, daß es fih um den Wüſtling handelt, der vor fur: 
zem in Karolew ein Mädchen aus Srebrno geſchände— 
hatte. (w) 


Der Mörder Laniucha nach Swientokrzyz gebracht. 

Der Mörder der Eheleute Tiſcher und des Dienſtmäd⸗ 
chens derſelben, Stanislaw Laniucha, der vom Appelin- 
tionsgericht in Warſchau zu lebenslänglichem Gefängnis 
verurteilt worden war, iſt in der vergangenen Woche mit 
noch anderen Sträflingen von Lodz nach Swientokrzyz i 
der Wojewodſchaft Kielc: gebracht worden, wo er im dorti 
gen Gefängnis die ihm zugemeſſene Strafe abbüßen 
wird. (w) 


Diebes verfolgung über die Dächer. 

Die Straßenpaſſanten der Andrzejaſtraße in der 
Nähe der Petrikauer waren vorgeſtern abend Augenzeugen 
einer aufregenden Diebesverfolgung. In die Wohnung 
des Stanislaw Krolewiak in der Andrzejaſtraße war wäh 
rend der Abweſenheit der Wohnungsinhaber ein Dieb ein⸗ 
gedrungen und ſtahl einen Herveninantel ſowie einen Nn- 
zug. Der Dieb wurde von Krolewiak in dem Augenblick 
überraſcht, als er die geſtoblenen Sachen in einen mitge⸗ 
brachten Sack verpacken wollte. Here Krolewiak wollte den 
Dieb jeſtnzhmen, doch dieſer entriß fich ſeinen Händen und 
flüchtete auf das Dach des vierſtöckigen Hauſes. Es wurde 
Prlizei herbeigerufen, die die Verfolgung des Diebes auf⸗ 
nahm und dieſen nach einer aufregenden Jagd über einige 
Dächer der Nachbarzäuſer feſtnehmen konnte. Dieſer er. 
wies ſich als der bereits zweimal wegen Diebſtahls vorbe⸗ 
ſtrafte 2jährige Stanislaw Kraszewſki, ſtändiger Einwoh⸗ 
ner der Gemeinde Radziwilow, Kreis Skierniewice 
Während ſeiner Abführung nach dem Polizeikommiſſariat 
verſuchte der Dieb zu entfliehen, doch if ihm dies nich: 
gelungen. Kraszewfki wurde nach dem Gefängnis gebrache 
und der Gerichtsbehörde zur Dispoſition geſtellt. (p) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Epſtein (Petrikauer 225); M. Bartoszewfki (Be: 
trikauer 95); M. Rozenblum (Cegielniana 12); Gorfeins 
Erben (Wschodnia 54); J. Koprowfki (Nowomiejſka 15). 
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Eine hohe Ziegelmauer ſchloß das Ganze noch dichter 
von der Außenwelt ab, und nur der Ausblick auf das 
offene Meer war freigeblieben. 

Das Haus war bis zu etwa zwei Meter Höhe aus 
weißen Steinquadern erbaut, auf denen dann ein moder⸗ 
ner, geſchmackvoller Holzbau fußte. 

Die vordere Seite ſchmückten zehn wuchtige Marmore 
ſäulen, die eine große breite Terraſſe ſtützten, zu der aus 
der Tiefe des Parks eine ebenfalls aus weißem Marmor 
beſtehende, gewaltige Freitreppe emporführte. 

Es war noch früh am Morgen. 

Gerade wurden die mächtigen Flügeltüren, die auf die 
Terraſſe mündeten, geöffnet, und ein Herr in weißem, ge⸗ 
ſchmackvollem Anzug trat hart an die Brüſtung, und ſpähte 
lange nachdenklich über das Meer hinaus. 

Es war Ernö Sarolanyi, der Herr dieſer wunder— 
ſchönen, einſamen Beſitzung am Meer. 

Aus ſeinem ſcharfgeſchnittenen, ſonnengebräunten Ge⸗ 
ſicht leuchteten zwei große, ſchwermütige Augen, der Mund 
erſchien durch des Lebens hartes Leid fejter zuſammen⸗ 
gekniffen, und gab dem ganzen Geſichtsausdruck etwas 
Hartes, Abweiſendes. In dem langen, weit aus der Stirn 
gekämmten Haar ſchimmerten weiße Silberſträhnen, und 
zeigten den Mann, der die erſte Stufe des Lebenswinters 
bereits überſchritten hatte. 

Ein Diener erſchien, deckte geräuſchlos den Frühſtücks⸗ 
tiſch, und verſchwand mit einer kurzen Verbeugung. 

Ernó Karolanyi rührte ſich zuerſt nicht, dann wandte 
er ſich langſam dem Tiſch zu, und ließ ſich auf einen Seſſel 
fallen. € 

Doch der nachdenklich grübleriſche Zug wich auch jetzt 
nicht aus feinem Geſicht, und er ſchob ſehr bald anſuſtig 
das ſilberne Kaffeeſervice weit von ſich. 

FJortſetung folat) 
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Lodzer Bolläzeitung — Sonnabend, den 5. Februar IYI. 


Denticher Sozial. Jugendbund Polens = Bolniihe Jugendorganiſation T. U. N. 
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Am Montag, den 10 Februar d. J, um 7 Uhr abends, im Stadtratfaale, 
Pomoiſka 18, aus Anlaß der Fintunft der Vertreter der Jungendinternallonale eine 


große Jugend-Akademie 


Das programm, das von der Organifanitfon T. U K. und dem D utſhen Sozlaliſtiſchen 
Jugendbunde Polens beſteltten wird, fht vor: Anſprachen der Vertreter der 
Jugendinternationale, Gefang, dramatifhe Vorträge, Volkstänze u. J. w., u. ſ. w. 


Eine Polizeiſtreiſe auf Verbyecher. 

In der vergangenen Nacht veranſtaltete die Polizei 
im Bereiche des 3. Polizelkommiſſariats eine Razzia auf 
verdächtige Perſonen. Die Beamten der Kriminalpolizei 
ſuchten fämtliche verdächtige Lolale und Diebesſpelunken 
auf und verhaftete insgefamt 20 verdächtige Perſonen, die 
in Automobilen nach der Kriminalpolizei in der Kilinſkiego 
152 gebracht wurden. Am Morgen wurden die Perſona⸗ 
lien der Zugeführten feftgeftelft und vier Perſonen auf 
freien Fuß geſetzt. 16 Perſonen wurden in Haft behalten, 
da dieje für verſchledene Vergehen teils von den Gerichten, 
teils von der Polizei- und Militärbehörde geſucht werden. (p 


Urſache ein 
hafte Arbeiter Sta 
ſion ernſtlich verletzt. í t 
tungsbereitſchaft erteilte dem verwundeten Arbeiter die 
erſte Hilfe und ordnete deffen Ueberführung nach dem Kran⸗ 
kenhauſe in der Podlesnaſtraße an. (p) 


— 


20. Gtaatslotterle. 


4. Klaſſe — 2. Tag. (Ohne Gewähr.) 


80 000 Zloty: Nr. 76144. 

40 000 Sloty; Nr. 138756. 

5000 Zloty: Nrn. 91853 154468. 

2000 Zloty: Nr. 203454, 

1000 Zloty: Nrn. 43836 16069 16830 122333. 

800 Zloty: Nrn.“ 11010 54308 81594 93623 101132 
184588. 

600 Zloty: Nru. 22427 32890 59972 72201 94065 119021 
120791 147945 190690. 

500 Zloty: Nrn. 2676 4622 6923 22353 29987 34892 
35136 40844 54726 55384 60374 74117 82550 83486 91143 
92453 92843 93115 97300 99249 99903 100001 120079 
122945 124862 127151 130518 132606 133691 135040 139758 
139907 160684 165996 171497 202390 202498 202585. 

400 Zloty: Nrn. 1246 3371 4423 7054 8174 9434 10389 
111119 13136 15216 17212 19074 19096 19340 20684 21168 
21558 22502 22742 22868 23794 24256 24682 24772 25503 
29494 32696 22860 33470 3428135751 38488 38800 40788 
41538 42530 46060 48916 51015 51723 52019 55118 56485 
60389 60573 60081 63385 64618 64960 66770 67822 71622 
75909 77916 79000 80098 82186 82529 83159 84734 85407 
85811 85866 86460 86632 87058 89839 89949 90904 90922 
9310 95179 95464 101195 103116 104148 107900 110135 
120386 122214 124755 124904 125531 125584 126414 128525 
128604 129292 133731 134278 135593 135757 139713 140169 
140383 140995 142731 142975 149612 149682 149890 150816 
151139 151538 152135 154540 154919 156017 156720 156842 
158330 158529 162509 163407 163709 164209 168162 170338 
171120 171836 173705 175319 176871 177791 178237 178803 
180203 181674 181837 181979 183366 185195 186452 187803 
187922 185298 188414 193691 194133 197419 198645 198757 
199616 200848 203277 204666 204681 204932 207301 207497 
209020 209554. 

Die vollſtändigen Gewinnliſten find in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Lodzer Volkszeitung“ einzuſehen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Beſtrafter Defraubant. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht, das geſtern unter Vorlik 
Bezirksrichters Kozlowſti verhandelte, hatte fih der Felix Nos 
wakowfki zu verantworten, der im vergangenen Jahre in der 
Lodzer Handelsbank 52 000 Zloth unterſchlagen hatte. Nowa⸗ 
fowifi war in der Lodzer Handelsbank als Bote angeſtellt und 
unterſchlug auf raffinierte Weiſe längere Zeit hindurch ver⸗ 
ſchiedene Summen bei der Abhebung von Guthaben der Bank 
in der P. K. O., insgeſamt 52000 Zloty. Als im November 
1928 die Zeit heranrückte, wo die Jahresbilanz der Bank auf» 
geſtellt wurde und Nowakowſki genau wußte, daß nun feine 
Unterſchlagungen an den Tag kommen müſſen, raffte er alles 
noch beſeſſene Geld zuſammen und entfloh. Nach einem aben⸗ 
teuerlichen Leben, das ihn nach Hamburg und von dort nach 
Amerika brachte, landete er mit Hilfe eines in Neuyork kennen⸗ 
gelernten Landsmannes auf der Inſel Kuba. Hier erwarb er 
mit dem noch verbliebenen Gelde ein Schuhwarengeſchäft und 
es ging ihm gar nicht ſchlecht. Doch als er merkte, daß ſich die 
Polizei auf der Inſel für ihn zu intereſſieren begann, verkaufte 
er ſein Geſchäft und beſchloß, nach der Heimat zurückzukehren. 
Hier angekommen, ſtellte ſich Nowakowſki im November v. J. 
freiwillig der Polizei und gab ſein Vergehen zu. Er wurde 
verhaftet und dem Gericht übergeben. Geſtern hatte ſich nun 
der Defraudant und Abenteurer vor dem Bezirksgericht zu 
verantworten. Die Anklage erhob Staatsanwalt Kowalfki, 
die Verteidigung hatte Rechtsanwalt Bilyk übernommen. Der 
Angeklagte Nowakowfki war vor Gericht geſtändig und bat um 


Zuerkennung mildernder Umſtände. Das Gericht verurteilte 
Nowakowfki nach kurzer Beratung zu 2 Jahren Gefängnis, 
welche Strafe in Beſſerungsanſtalt umgewechſelt wurde. 


Ein Gerichtsvollzieher als Brandſtiſter vor Gericht. 


In der Nacht vom 3. zum 4. Juli v. J. brach in Brze⸗ 
ziny im Wagenſchuppen des Gerichtsvollzlehers Waclaw 
Walter ein Brand aus. Der Brand wurde von einem der 
Hausbewohner rechtzeitig bemerkt und konnte in kurzer Zeit 
gelöſcht werden. Durch die von der Polizei eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung wurde einwandfrei feſtgeſtellt, daß der Brand durch 
Brandſtiftung entſtanden war. In dem Schuppen wurde mit 
Benzin Bega linea Holz vorgefunden. Auf Grund MEN: Er⸗ 
mittlungen wurde der Beſißer des Schuppens, Geri tsvoll⸗ 
zieher Waclaw Walter, verhaftet, da er dringend verdächtig 
war, den Brand angelegt zu haben. Geſtern begann gegen 
Walter vor dem Lodzer Bezirksgericht die Verhandlung 
wegen Brandſtiftung. Den Vorſitz des Gerichts führte Be⸗ 
zirksrichter Arnold. Die Anklage erhob Staatsanwalt Suſki, 
bie Verteidigung hat Rechtsanwalt Kobylinſti übernommen. 
Es find zu der Verhandlung, die namentlich in Gerichtskreiſen 
großes Intereſſe hervorgerufen hat, 52 Zeugen geladen. Der 
Angeklagte Walter bekannte ſich vor Gericht nicht zur Schuld 
und erklärte, daß ihm die Urſache des Brandes nicht bekannt 
fei. Die bisher vernommenen Zeugen beſtätigten ihre in der 
Vorunterſuchung gemachten für den Angeklagten belaſtenden 
Ausſagen und hoben hierbei hervor, daß Walter noch vor 
dem Vrande öfters die Aeußerung getan hat, das Haus ſei 
alt und müßte abgebrochen werden. Da an dem erſten Ver⸗ 
handlungstage nicht alle Zeugen vernommen werden konnten, 
wurde die Verhandlung auf heute vertagt. p) 


Beſtrafte Mörder. 


Vor dem Biefigen Bezirksgericht hatten ſich geſtern der 
45 jährige Franciszek Maciniti, der 38jährige Leon Borowſlki, 
der bejährige Leon Poddembſti, der 52jährige Heronim Bruns 
liewicz, der 20jährige Roman Brunkiewicz und der 21jährige 
Roman Brzozowſki des Mordes, begangen an Jan Trojas 
nowicz, zu verantworten. Die Angeklagten haben am 28. Juli 
v. J. in der Chopenaſtraße den mit feiner Geliebten Genofeva 
Pilezynſka gehenden WA Trojanowffi überfallen und mit 
verſchiedenen Waffen ſolange gejchlagen und mit Meſſern ges 
pogi bis dieſer beſinnungslos zuſammenbrach. Kurze Zeit 
arauf verſtarb Trojanowſki infolge der erhaltenen Wunden 
ohne noch einmal das Bewußtſein Sr zu haben. 
Vor Gericht waren die Angeklagten nicht geſtän ig und verz 
teibigten fich damit, daß fie mit dem ermordeten Trojanomifi 
nur einen Streit gehabt hätten und dieſer zuerſt mit der 
Prügelei begonnen habe. Es habe nicht in ihrer Abſicht ge⸗ 
legen, Trojanowſki zu ermorden. Sie hätten ihm nur einen 


gehörigen Denkzettel geben wollen. Die Schuld der Ange⸗ 


lagten wurde jedoch durch die Zeug enausſagen zur Genüge 

erwieſen und das Gericht verurteilte den Ruman Brunkiewicz 

zu 6 Jahren Zuchthaus, den Franciszek Maciniti, Leon Pod⸗ 

dembſti, Hieronim Brunkiewicz und Albert Brzozowſki zu 

je 5 Jahren Zuchthaus, ſämtliche mit Verluſt der bürgerlichen 

Rechte. Leon Borowſki wurde wegen Mangels an ce 
; p 


freigeſprochen. 
Kunſt. 

Das morgige Auftreten der Pruſicka mit ihrer Tanz⸗ 
gruppe. Morgen um 12 Uhr mittags findet in der Philhar⸗ 
monie die außergewöhnlich intereſſante Tanz⸗Matinee von 
Irene Pruſicka und ihrer Tanzgruppe ſtatt. Die morgige 
Matinee wird zweifellos alle Anhänger der Tanzlunſt ver- 
jammeln. Das Programm verſpricht fih ſehr reich und faſzi⸗ 
nierend zu geſtalten und wir werden u. a. die „Ungariſche 
Rhapſodie“ von Lift, „Perpetuum mobile“ von Albeniz, 
„Das magiſche Dreieck“ von Gomolka u. v. a. ſehen. 


Die ſchönſten Augen der Welt. Nach Lodz kommt eine 
der genialſten Künſtlerinnen Polens, die außergewöhnlich 
talentvolle Mara Balcerkiewiczowna, deren Auftreten auf den 
Warſchauer Bühnen immer mit Enthuſtasmus begrüßt were 
den. Zugleich mit dieſer berühmten Künftlerin kommt der 
Liebling des Warſchauer und Lodzer Publikums, der ausge⸗ 
zeichnete Schaufpieler Jerzy Marr. Dies Künſtlerpaar wird 
in Lodz nur einmal in der berühmten Komödie „Najpient- 
niejsze oczy ſwiata“ von Serment am Donnerstag, den 
13. d. M., um 8.30 Uhr abends, im Saale der Philharmonie 
auftreten. Eintrittskarten für dieſe Aufführung ſind bereits 
an der Kaſſe der Philharmonie zu haben. 


ume 
Für die Sicherung der Exſſtenz der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr zu forgen, ift eine der 
erſten Pflichten eines jeden Bürgers von Lodz. 
Audi 


Nadio⸗Stimme. 


Für Sonnabend, den 8. Februar 1930. 
Polen. 


Warſchau (212,5 kHz, 1411 M.). - i 
12.05 und 16.15 Schallplattenkonz rt, 17,45 Kinderſtunde 
20.15 Klavierkonzert, 21.15 Leichte Muſik, 23 Tanzmufił 

Kattowitz (734 1003, 408,7 M.). 

Warſchauer Programm. 

Krakau (959 195, 313 M.). 

20 Fanfare, 20.15 Klavierkonzert. 

Bojen (896 kHz, 335 M.). 

18.05 Schallplattenkonzert, 17.45 Kinderſtunde, 19.30 
Vokalkonzert, 20.15 Klavierkonzert, 00.01 Nachtkonzert. 


Ausland. 


Berlin (716 103, 418 M.). 

» 12.30 und 14 SZOLC ONA 15.20 Jugendſtunde, 
16.30 Heiteres Konzert, 19.15 Blasorcheſterkonzert, 20.40 
Auſtin Egen ſingt, 21 Kabarett. 

Breslau (923 kHz, 325 M.). 
12.10 und 13.50 Schallplattenkonzert, 16.30 Heitere 
Konzert, 19.30 Abendmufit, 20.30 Heitere Muſik. 
Frankfurt (770 195, 390 N.). 
12.45 und 13.45 Schallplattenkonzert, 16 Nachmittags⸗ 
konzert, 19.30 Unterhaltungskonzert, 21.15 Bunter Abend, 
22.50 Tanzmuſik. ; 
Hamburg (806 kHz, 372 M.). 
720 und 11.45 Schallplattenkonzert, 13.05 und 18.15 
Konzert, 16.30 Leichte Muſe Hamburger Komponiſten, 
17.30 Orcheſterkonzert, 20 Tanz in fünf Erdteilen, 23 
tonih, 6 AERE INIG. E 4 
Köln (1319 165, 227 M.). 
7, 10.15 und 12.10 Schallplattenkonzert, 13.05 Volkstüm⸗ 
liche Kammermuſik, 17.30 Veſperkonzert, 20 Luftiger 
Abend, 00.01 Meiſter des Jazz. 
Wien (581 163, 517 M.). 
11 Schallplattenkonzert, 15 Vom Kaſperl, Kuckuck und 
vom Hans im Glück, 16.50 Nachmittagskonzert, 19 Kam⸗ 
mermuſik, 20.15 Komödie: „Suja, das Kind“. 


Theater⸗Berein „Thalia“ 
Saal des Männergeſangvereins. Petrilauer 243. 


Sonntag, den 9. Februar, um 4 Uhr nachmitiags 
Zum letzten Male: 


„Die Bajadere“ 


Operette in 3 Akten. Muſik von Emmerich Kalman. 
Preiſe der plätze von Zl. 2.— bis Zl. 6.— 
— — 


Kartenvorverkauf: Drogerie Arno Dietel, Vetrikauer 157 
Tuchhandlung G. E. Reſtel, petr. 84 


Deutiche Sozial. Arbeitsparlei Polens. 


Reſerentenkurſe. 


Alle Parteimitglieder, die an den Reſerentenkurſen teil⸗ 
nehmen wollen, werden aufgefordert, ſich bei ihren Orts⸗ 
gruppen ſchriſtlich anzumelden. 

Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daf 
die Reſerentenkurſe umſtändehalber 


am 9. Februar beginnen werden. 
Der Bezirksvorſtand. 


5 finder Sonnabend, den 9. d. M., um 6½ Uhr 
abends, findet im Parteilokal, Rajtera 13, eine Mitglieder⸗ 


verſammlung ſtatt, auf der ein Hauptvorſtandsmitglied über 
die Wirtſchaftskriſe ſprechen wird. Die Mitglieder werden ers 
ſucht, zahlreich zu erſcheinen. 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 


Achtung Jugendlichel 
Sonntag, den 9. Februar, nachmittags 4 Uhr, findet in 
Lodz⸗ Zentrum,, Petrikauer 109, anläßlich der Ankunft der 
Vertreter der Fugend⸗Internationale, eine Zuſammenkunft 
der Jugend aller Lodzer Ortsgruppen und der näheren Um⸗ 
gebung ſtatt. 


Gewerlſcha tikes. 


Vorſtandsſitzung der Sektion der Reiger, Scherer nd 
Schlichter. Sonnabend, den 8. Februar, 7 Uhr abends, findet 
im Lokale, Petrikauer 109, eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Um 
pünktliches Erſcheinen wird gebeten 


* Fe 


Reihenfolge der Arbeiten 


daher einige Abteilungen bis zum 15. d. Mts. geſchloſſen. 


tierung über die Zeit der A 
mar. 
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Aus dem Reiche. 


Eine Milliarde für neue Bahnen 
in Polen. 


In der letzten Sitzung der Staatlichen Bahnverwal⸗ 
kung wurde das Programm für den Bau neuer Bahnlinien 
aufgeſtellt. Der Koh Koſten wegen werden die Arbeiten 
auf mehrere Jahre verteilt werden. Die Strecken ſollen 
ihrer wirtſchaftlichen Bedeutung nach gebaut werden. Te 
í ift folgende: Die erſte Line 
wird im ſchleſiſchen Kohlengebiet (Semkowice) gelegt wer⸗ 
den, eine Station auf der Strecke Herby —Inowroclaw. 
An zweiter Stelle iſt die Linie Warſchau—Radom.—Mie⸗ 
chow— Krakau vorgeſehen. Weiter der Reihe nach: Lublin 
—Belzec—Lemberg, Nieswifla—Korszow, Umkreiſung der 
Strecke OŁ Denſſcheylau, Lazy—Kiwerca, Oſtrolenka— 
Thorn, Kamien Koszyrſti—Drohiczyn—Wollowyfſt, No⸗ 
wy Soncz.—Szezawnica, Wielun— patowel—Konin, Ras 
dom Oſtrowiec, Radziwie (Plock) —S'erpe— Brodnica, 


Ozarow Wodlin, Chelm—Hrubieszow—Solal, Buczacz 
Nieswifka, Szezawnice— Nowy Targ. Die Arbeiten 
ſind auf zehn Jahre verteilt worden. Die Größe der Arbeit 


fowie der Ausgaben überſteigen jedoch die für diele Arbeiten 
vorgeſchlagene Summe jo erheblich, daß es kaum möglich, 
ſein dürfte, die vorgeſchriebene Zeit einhalten zu können. 
Der Koſtenanſchlag beläuft ſich auf eine Milliarde Zloty 
amd die Länge der zu erbauenden Strecke auf 2500 Kilo⸗ 
meter. 


—— — 


Ja ja, die Frauen. 
Wie ſie ihren Mann zurückholte. 


Aus Rowno wird berichtet: Vor zwei Jahren wan⸗ 
berte aus Rowno nach Argentinien ein gewiſſer A. Lieder⸗ 
mann aus und ließ die Frau mit zwei Kindern zurück. 
Anfangs ſchrieb Liedermann ſeiner Frau Briefe voll Sehn⸗ 
juch und Leid, daß er ohne fie im frenfsen Lande nicht leben 
könne und daß er mit allen Kräften danach ſtrebe, ſie mit 
den Kindern herüberzunehmen. Die arme Frau glaubte 
dieſen Briefen und wartete, Not und Hunger leidend, ge⸗ 
duldig auf dieſen Augenblick. N 
Inzwiſchen lernte Liedermann in Argentinien eine 
junge und ſchöne Witwe kennen, die es verſtand, den armen 
Auswanderer ſo einzugarnen, daß er vollſtändig feine Frau 
und ſeine Kinder vergaß. Ueber ein Jahr wartete die Frau 
auf eine Nachricht von ihrem Manne, jedoch vergeblich. 
Da begann die verlaſſene Frau auf eigene Fauſt zu han⸗ 
deln. Sie erfuhr bald, was der wirkliche Grund des Schwei⸗ 
gens ihres Mannes iſt, und ſchrieb, ohne viel zu überlegen, 
an ihn einen Brief, in dem ſie voll Freude mitteilte, daß ſie 
50 000 Zloty in der Lotterie gewonnen habe. Als Lieder⸗ 
mann dieſen Brief von ſeiner Frau erhielt, machte er mit 
der ſchwarzäugigen Argentinierin Schluß und kehrte ſchnell 
nach Rowno zurück, wo er ſich mit einiger FRE 
überzeugen mußte, daß er mit Lift in das eheliche Neſt 
guriitgetoc worden iſt. 


— — 


Blutige Rade eines betrogenen 
Mädchens. 


Aus Rowne (Wolhynien) wird eine ſenſationelle 
Mordaffäre berichtet. Der vermögende Gutsbeſitzer Hen⸗ 
ryf B. hatte vor einiger Zeit ein Liebesverhältnis mit der 
jungen Tochter ſeines Verwalters Peltani unterhalten, das 
nicht ohne Folgen geblieben war. Um einer Affäre zu ent⸗ 
gehen, reiſte der feine Gutsbeſitzer — übrigens 60 Jahre 
alt — lurzerhand nach dem Ausland und ließ das Madchen 
figen. Da dieſes aber die Schande einer Verführten fürch⸗ 
tete, verließ fie das Elternhaus und lam fo auf die Giraße. 
Sie fand ein Unterkommen bei Krakauer Zuhältern. Eines 
Abends ſprach ſie einen älteren Herrn auf der Straße an, 
der fie nach dem Hotel mitnahm. Hier erkannte ſie in ihm 
ihren früheren Verführer, den Gutsbeſtter, der ihr ein 
Schweigegeld von 500 Zloty anbot. Das Mädchen aber 
nahm das Geld nicht an, ſondern verlangte, daß er ſie 
heiraten Tolle. Schließlich beitellte er das Mädchen für den 
nächſten Tag, um, wie er jagte, bie Angelegenheit zu er⸗ 
ledigen. Am nächſten Tage mußte ſich das Mädchen über⸗ 
zeugen, daß man ſie betrogen hatte, denn der Gutsbeſitzer 
war nicht mehr in Krakau. Jetzt beſchloß die abermals 
Betrogene, ſich zu rächen. Mit einem Krakauer Zuhälter 
und Einbrecher, einem gewiſſen J. Tiger fuhr ſie nach 
Rowne und beide ſchlichen fih in das utsgebäude ein. 
Hier erſchoſſen fie beide den Gutsbeſitzer und defim Frau 
und flohen, nachdem Tiger zuvor noch einige Wertgeden⸗ 
fände an ſich genommen hatte. Die Polizei hat ſofort 
Nachforſchungen angeſtellt, doch iſt das Mörderpaar ſpur⸗ 
los verſchwunden. 


— 


Alexandrow. Schließung einiger Klaſſen 
der dentſchen Vollsſchule. Seit e niger Zeit 
hatten mehrere Klaſſen der deutschen Volksſchule eine ſehr 
ſchlechte Frequenz aufzuweiſen, da ſehr viele Kinder an den 
Röteln erkrankt ſind. Auf ärztliche Anordnung wurden 


— Die Direktion der Zufuhrbahn hat 
ſich endlich auf die wiederholten e de ſtädtiſchen 
Behörden hin bequemt, an der Wartehalle eine elektriſch 
detriebene Uhr anzubringen. Für daz reiſende Publikum 
bedeutet es eine große e da jonit eine Or 'erte 

fahrten der Züge unmöglich 


Wabianice. Mehr No ft lä ſten sollen in den Stra: 
En der Stadt ausgehängt werden, da die vorhandenen 
inesweas den Bedürfniſſen des Publikums genügen und 


Sitzung eine kernige Ansprache. 
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aus dieſem Grunde des öfteren bei dem hieſigen Poſtamt 
Klagen eingelaufen ſind. Die Zahl der Poſtkäſten fol ſchon 
in den nächſten Tagen verdoppelt werden, wobei auch die 
Straßen an den Stadtgrenzen berückſichtigt werden ſollen. 

— Heilung der Geiſteskranken auf 
Gtabtłoften. Die ſtädticche Fürſorgeabteilung des 
Magiſtrats hat . letzter Beit beſonders den hilfsbedürftigen 
Geiſteskranken der Stadt eine ausgiebige Hilfe angedeihen 
laſſen. Insgeſamt werden auf Stadtkoſten 23 Geiſteskranke 
in entſprechenden Anſtalten behandelt, davon 10 in Kocha⸗ 
nowka, 6 in Martha und 7 in Tworki. Die Unterhalts⸗ 
koſten dafür betragen jährlich 50 tauſend Zloty. 

Kaliſch. Verhaftete Schwindler. Anfang 
des Jahres eröffneten einige junge Leute in Kaliſch ein 
Handelshaus unter der Benennung „Klos“. Dieſes Unters 
nehmen war ein reines Schwindelgeſchäft und deren In⸗ 
haber erſchwindelten von verſchiedenen Arbeitsloſen unter 
dem Vorwande der Bejorgung von Stellungen Kautionen 
in Höhe von über 1000 Zloty. Nachdem di⸗ Schwindler 
einer ganzen Anzahl leichigläubiger Perſonen das Geld ab⸗ 
genommen hatten, ſchloſſen fie das Bureau und verſchwan⸗ 
den. Eine Woche ſpäter wurde in Oſtrom ein ähnliches 
Bureau eröffnet. Die Polizei erfuhr nun, daß es ſich um 
dieſelben Schwindler handelt, die in Kaliſch die Betrüge⸗ 
reien verübt hatten. Vorgeſtern eridenen Polizeibeamten 
in dem Bureau der Firma „Klos“ und konnten dort deren 
drei Inhaber, die Poner Einwohner Piotr Wenderſli und 
Antoni und Magdalena Hoffmann verhaften. Die Ver⸗ 
hafteten wurden in das Kaliſcher Gefängnis eingeliefert. (p 

Warſchau. Vom elektriſchen Strom ge⸗ 
tötet. Am Donnerstag nachmittag beſuchte eine Abtei⸗ 
lung von 20 Offizieren des Telephon⸗ und Telegraphen⸗ 


3 


— — — 


dienſtes beim polniſchen Heere die hieſige Radioſende, 
ſtationen des Polſkie Radio, um fih mit der Apparatur des 
Senders bekannt zu machen. Erläuterungen gab der Leiter 
der Station, Ing. Wyſopolſki, und warnte gleichzeitig die 
anweſenden Offiziere, irgend eine Leitung zu berühren, de 
ſehr hohe Stromſpannungen vorhanden jeien und deshalb 
Vorſicht geboten ſei. Trotz dieſer Warnung bog ſich der 
Leutnant Stanislaw Rzemieniak aus Zegrze über eine 
Barriere und berührte einen Leitungskabel. Dabei erhielt 
er einen Schlag durch den elektriſchen Strom (10 tauſend 
Volt), der ſo heftig war, daß der elektriſche Funke dabei 
ein großes Loch im Fußboden, wo der Offizier ſtand, aus⸗ 
brannte und der Offizier tot zu Boden fiel. 

Poſen. Großfeuer im „Moulin Rouge“. 
Das dieſer Tage erft wieder teu eröffnete Vergnügungs⸗ 
lokal „Moulin Rouge“ in der Kantala (fr. Biemarcſtraße) 
wurde vorgeſtern von einem aus unbekannter Urſache ent⸗ 
ſtandenen Großfeuer heimgeſucht. Das Feuer war im 
erſten Stock ausgebrochen und hatte fih hier mii unheim⸗ 
licher Schnelligkeit ausgebreitet. Der Feuerwehr gelang 
es, das Uebergreiſen des entſeſſelten Elements auf die 
Parterreräume mit den Weinſtuben und dem Dancinglokal 
in einſtündiger Arbeit zu verhindern. Der durch das Neue! 
angerichtete Schaden wird auf 200 000 Zloty angegeben. 

Wilna. Die Stadt fordert einen 10- 
Millionen⸗Kredit zur Belebung der Bau ; 
tätigkeit. Der Magiſtrat der Stadt Wilna hat einen 
Sonderausſchuß niedergeſetzt, der fih demnächſt nach War⸗ 
ſchau bogeben wird, um den zuſtändigen Jendralbbörden 
eine Denkſchrift in Sachen der Belebung der Bautätigkeit 
in Wilna zu überreichen. In der Dent chrift wird um die 
Bewilligung eines 10⸗Millionen⸗Kredits für Wilna nach⸗ 


Be ra Be ea ne A 
Aus dem deutſchen Geſellſchaftsleben. 


„Theaterverein Thalia.“ 
„Die Bafadere“ zum letzten Male. 


Sonntag, den 9. Februar, 4 Uhr nachmittags, findet 
die lepte Wiederholung der Kalmanſchen Operette „Die Ba⸗ 
jadere“ ſtatt. Die Fülle muſikaliſcher Momente, die wunder⸗ 
baren ſich ins Ohr einſchmeichelnden Melodien, machen die 
Operette zu einer der ſchönſten und beliebteſten. Reiche Aus⸗ 
ſtattung, herrliche Koſtüme, kunſtvolle Tanzleiſtungen und das 
harmoniſche Spiel der Darſteller bereiten allen einen ſchönen, 
genußreichen Abend. Allen, die bisher noch keine Gelegen⸗ 
heit halten, die Operette zu fehen, wird noch einmal die Mög- 
lichleit gegeben, das Verſäumte nachzuholen. Preiſe der 
Plätze von Zl. 2.— bis 6—. Kartenverkauf: Drogerie Arno 
Dietel, Petritauer 157, Tuchhandlung G. E. Reſtel, Petrikauer 
Straße 81. 


— — 


Jahresabſchluß im deutſchen Lehrerverein. 


Der deutſche Lehrerverein, jene ſo bedeutungsvolle Or⸗ 
ganiſation für unfre Schule, ja für bie Volksſchule, weil faft 
niemand von den Mittelſchullehrern dem Verein angehört, 
hielt am verfloſſenen Donnerstag in feinen Räumen die Jah⸗ 
reshauptverſammlung ab. Vorſitzender Ernſt Golnik, der mit 
unermüdlichem Eifer den Verein leitet, hielt emgage der 

Die Verſammlung joll Rück⸗ 
ſchau über ein Fare A ahr halten, es ſoll aber auch 
gleichſam die Ausſchau für die Zukunft gegeben werden. 
Ernſte Zeiten ſind für die deutſche Schule eingebrochen. Mehr 
denn je bedarf es der geeinten Lehrerfront. Redner erinnerte 
die Anweſenden an die Geſchichte von den ſieben Stäben, die 
zuſammen aber ſtark waren. Gerade die 
deutſche Lehrerſchaft muß heut zur Einigkeit halten. Der 
beiden verſtorbenen Mitglieder Woldemar Weigt und Otto 
Lenz, gedachte man ehrend, indem die Anweſenden ſich von 
den Sitzen erhoben. Hierauf wurde Herr Artur Reich ein⸗ 
ſtimmig zum Verſammlungsleiter gewählt. Herr Reich er⸗ 
nannte zu Beiſitzenden Herrn Folat und Frl. Fiedler. Frl. 
Matz führte das Sitzungsprotokoll. Zunächſt verlas Schrift⸗ 
führer Golz den Bericht der letzten Generalverſammlung. 
Aus dem gleichfalls vom Schriftführer gegebenen Tätigkeits⸗ 
bericht entnehmen wir wie folgt: Im Mittelpunkt der Tätig⸗ 
keit des verfloſſenen Jahres ſtand die Pädagogiſche Woche, die 
leider diesmal der ſchwachen Frequenz wegen ein Defizit 
brachte, welches der Hauptvorſtand deckte. Im Laufe des 
Jahres wurden drei Vorträge abgehalten, ferner fanden einige 
geſellige Veranſtaltungen ſtatt. Vorwärts ging es mit der 
Geſangſektion, an deren Spitze Chormeiſter Artur Henke ſteht. 
Der Verein zählt 128 Mitglieder, fünf haben ſich ſtreichen 
laffen, 7 find aufgenommen worden. Der Verwaltung iſt es 
nicht leicht gefallen, die Vereinsgeſchäfte zu erledigen, da im⸗ 
mer noch viele, ja vor allem die Mittelſchullehrerſchaft dem 
Verein lein Intereſſe bekunden. Bei fo manchen iſt es Duck⸗ 
mäuſergeiſt, der ihn zurückhält, Mitglied des deutſchen Lehrer⸗ 
vereins zu ſein. Die Schlafmützigkeit unſerer Lehrer kann 
aber gerade der Keil ſein, der unſeren Schulkörper ſpalten 
wird. Den Kaſſenbericht gab Herr Roſſal. Hierbei kam der 
Appell zum Ausdruck, man möchte nicht ſo rückſtändig im 
Zahlen der Beiträge bleiben. Herr Mayer verlas den Bericht 
der Bibliothek. Die Bibliothek zählt gegenwärtig 985 Bücher. 
Es wurden einige neue pädagogiſche Werke angekauft. Doch 
bebanerliherweie fehlt das 7 1 Nach den erſtatte⸗ 
ten Berichten wurde einſtimmig der alten Verwaltung das 
Abſolutorium erteilt. Verſammlungsleiter Reich dankte in 
anregenden Worten dem Vorſtande für die Ausdauer und 
treue Arbeitsleiſtungen, vor allem aber dem Vorſitzenden 
Golnik, der beſonders mit ernſtem Pflichtgefühl immer jeinen, 
Mann geitellt hat. Gleichſam ſchickte Redner den Neuwahlen 
den Appell voraus, man möchte wieder pflichtbewußte Männer 
an die Spitze des Vereins ſtellen, damit der Verein auch wei⸗ 
terhin ſeinen Aufgaben gewachſen ſein möge. Einſtimmig 
und mit aufrichtiger Beifallsbekundung wurde wieder Ernſt 
Golnik als Vorſitzender des Vereins gewählt. Die anderen 
Wahlen brachten folgendes Nefultat: Vertreter des Vor⸗ 
ſitenden — Sejmabgeordneter Utta. Beiſitzende — Vizevor⸗ 
firender des Stadtrats R. Klim, Schulleiter A. Hoffmann, 
Mollzahn und Folat. Schriftführer — Scherling. Vertreter 


— Bauer, Kaſſierer — Roſſal, Vertreter — Rahts, Bücher⸗ 


einzeln nichts, 


wart — Herr Mayer, Vertreter — Frl. Mayer. Wirte: 
Frl. Schindler, Fiedler und die Herren Feterowſki und Rei- 
chert. Die Reviſionskommiſſion blieb die alte. 

In den Mitteilungen wurde die Angelegenheit der Päda⸗ 
gogiſchen Woche beſprochen. Wie alljährlich, ſoll auch heuer 
in den Oſterferien die Pädagogiſche Woche ſtattfinden. Einige 
Redner find bereits in Ausſicht geſtellt worden. Im Mittel⸗ 
punkt ſoll diesmal ein Laienſpielkurſus ſtehen, der gewiß gro⸗ 
ßes Intereſſe wachrufen wird. Die dramatiſche Sektion ſoll 
anläßlich der Pädagogiſchen Woche ein Theaterſtück aufführen. 
Die Mitwirkenden dazu ſollen ſich bereits am kommenden 
Sonntag um 11.30 im Vereinslokal zu einer Beſprechung ein⸗ 
finden. Fernerhin wird auf Antrag des Herrn Klim am tom: 
menden Mittwoch eine Vollverſammlung einberufen, die die 
Leſebuchfrage beſprechen ſoll. Wie bekannt, wollen die Lodzer 
Schulbehörden ein neues Leſebuch für deutſche Schulen heraus⸗ 
geben. Die deutſche Lehrerschaft muß daher auf dem Plan 
ſein, damit wir auch das gewünſchte Buch erhalten oder aber 
beim alten Buche, welches ja von den deutſchen Lehrern be⸗ 
arbeitet und herausgegeben wurde, bleiben. Damit ſchloß die 
Sitzung. ry. 


— | 


Metrolcgz. Geſtern früh verſtarb ganz unerwartet an 
Gehirnſchlag Herr Anton Otto im rüſtigen Alter von 55 
Jahren. Der Verſtorbene war weit über 20 Jahre bei der 
Firma Schwechel und Rosner und ſodann bei Julius Rosner 
in der Konfektionsabteilung als Verkäufer angeſtellt. Der 
Verſtorbene war auch ein eifriges Mitglied des Lodzer 
N „Stella“ ſowie des Männergeſangvereins „Ein⸗ 
tracht“. 
ſowie einige Geſchwiſter. Möge ihm die Erde leicht ſein! 

Trauung. Heute, Sonnabend, den 8. Februar, um 3 Uhr 
nachmittags, findet in der evangeliſchen Kirche zu Pabianiee 
die Trauung des Herrn Alfred Raszlowſki, Beamter der 
Akt.⸗Geſ. Müller u. Seidel, mit Frl. Erna Luckwald ſtatt 
Glückauf dem jungen Paare. 

Vortrag. Heute finden im Saale der Chriſtlichen Gemein⸗ 
ſchaft, Wolezanfka 74, zwei Sittlichkeits⸗Vorträge ſtatt, und 
zwar um 4 Uhr für Knaben im Alter von 12—16 Jahren 
und um 348 Uhr für Jünglinge und Männer. Die Vorträge 
hält der Sekretär des Weißen Kreuzes, Architekt Niſſen. 
Eintritt frei. 

Aus der St. Johannisgemeinde. Herr Paſtor Dietrich 
ſchreibt uns: Am Sonntag, den 9. Februar, feiert die evans 
geliſch⸗lutheriſche Stadtmiſſion der St. Johannisgemeinde ihr 
44. Stiftungsfeſt. Dieſer Organiſation wird bereits am Vor⸗ 
mittag im Gottesdienſt gedacht werden. Am Nachmittag aber 
um 4 Uhr wird im Stadtmiſſionsſaale das offizielle Stiftungs⸗ 
ſeſt gefeiert werden, das mit der Generalverſammlung der 
Stadtmiſſion verbunden iſt. Hierbei werden die Rechenſchafts⸗ 
berichte des Stadtmiſſionars, der Gemeindeſchweſter und der 
Gebetsgemeinſchaft entgegengenommen. 

Generalverſammlung des Gemiſchten Kirchengeſangchores 
der St. Trinitatisgemeinde. Am Mittwoch, den 5. Februar, 
fand im Saale Konſtantinerſtraße 4 die diesjährige General⸗ 
verſammlung des Gemiſchten Kirchengeſangchores d er St. 
Trinitatisgemeinde ſtatt. Zu derſelben waren 63 Mitglieder 
erſchienen. Eröffnet und geleitet wurde die Verſammlung von 
Herrn Paſtor Schedler im Beiſein des Ehrenpräſidiums, der 
Herren Kirchenvorſteher G. Pfeiffer und R. Schwanz. Aus 
dem Tätigkeitsbericht des Vereins, der von Frl. Kurt erſtattet 
wurde, ging hervor, daß der Verein gegenwärtig 98 Mitglie⸗ 
der zählt, davon 70 aktive und 28 paſſtve. Der Chor Hatte 
unter der Leitung feines Dirigenten Herrn M. Littke 43 Ge: 
ſangſtunden, die von durchſchnittlich 41 Sängern beſucht wur: 
den. Nachdem der bisherigen Verwaltung unter der Leitung 
des Vorſtandes Adolf Salin für ihre vorbildliche Verwaltung 
Entlaſtung erteilt und Dant ausgeſprochen wurde, ſchritt die 
Verſammlung unter der Leitung von Paſtor Schedler zur 
Neuwahl. Gewählt wurden zu Vorſtänden: die Herren Adolf 
Salin, Oswald Wittmann und Otto Armbruſt und die Damen: 
Frl. Elly Schendel, Frl. Martha Schmidt, Frl. Melanie Sie⸗ 
wert. In die Wirtſchaftskommiſſion wurden gemählt: Frl. 
Irma Teurich, Frl. Emma Schultz. Frl. Berta Schultz und 
die Herren: Leopold Siewert. Alfons Sander, Alerander 
Wittmann. Die Liederkommiſſion beſteht aus den Herren 
Hugo Schultz und Bruno Schmidt. Zu Arckivaren wurden Die 
Herren Artur und Bruno Schmidt gewählt. 


An der Bahre trauern die hinterbliebene Witwe, 


* 
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Sport heute und morgen. 
Fußball. 


Die ſchöne Witterung nützen unſere Fußballer am Sonn⸗ 
abend und Sonntag zu Freundſchaftsſpielen aus. Am heuti⸗ 


gen Sonnabend ſpielen auf dem W. K. S.⸗Platz Hakoah gegen 
Union. Das Treffen gelangt um 2.15 Uhr zur Durchführung. 

Der morgige Sonntag bringt folgende Fußballereigniſſe: 

W. K. S.⸗Platz. 9.30 Uhr: L. Sp. u. Tv. II — Pogon; 
11 Uhr: L. Sp. u. Tv. — W. K. S. 

Wodna⸗Platz. 9.30 Uhr: Touring II — Geyer; 11 Uhr: 
Touring — Bieg. 

Storbball. 


Am heutigen Sonnabend beginnen die Korbballpokal⸗ 
ſpiele und werden am morgigen Sonntag fortgeſetzt. 

Die heutigen Treſſen beginnen um 17 Uhr. Auf dem 
Programm ſtehen folgende Begegnungen: W. K. S. — 
Triumph, Hasmoneg — Poznanſki. 

Die morgigen Spiele beginnen um 16 Uhr. Es ſpielen: 
Abſolventen — H. K. S., Orle — L. Sp. u. Tv. 

Sämtliche Treffen gelangen im Saale Zakontna 82 zum 
Austrag. 

Neue Ligatermine. 


Auf der Sitzung der Liga am Mittwoch wurden folgende 


digatermine fejtgejegt: 23. März: Polonia — L. Sp. u. Tb. 
25. Mai: Ruch — Polonia, 20. Juli: Polonia — Legja, Gar- 
harnia — Warszawianka. 


Kanada — Polen 5:0 (1:0, 1:0, 3:0). 


Wien. Das am vergangenen Donnerstag hier zum 
Austrag gelangte Eishockey⸗Freundſchaftsſpiel Kanada — 
Polen brachte dem Weltmeiſter Kanada einen verdienten 
5: 0⸗Sieg. 


Hockeyländerkampf Polen — Ungarn in ftattowig. 


Der nächſte internationale Länderkampf im Landhocken 
zwiſchen Polen und Ungarn wird in Kattowitz am 17. Auguſt 
ausgetragen. 


Matyka⸗Warſchau belegt in den deutſchen Slimeiſterſchaften 
den dritten Platz. 


Die deutſchen Skimeiſterſchaften wurden am Dienstag⸗ 
vormittag in Oberndorf (Algäu) mit dem 50⸗Kilometer⸗Lauf 
für Flachlandtruppen zur deutſchen Heeresmeiſterſchaft eröff⸗ 
net. Die Schneeverhältniſſe waren im allgemeinen günſtig, 
nur in den tieferen Lagen war der Schnee naß. Im 50⸗Kilo⸗ 
meter⸗Langlauf, der zum erſten Male zum Austrag kam, holte 
ſich der deutſche Meifter von 1929 Guftab Müller⸗Bayeriſchzell 
einen neuen Titel. Müller ſiegte in 5,26,38 vor Otto Wahl⸗ 
Zella⸗Mehlis 5,32, 41. Dritter wurde Hans Bauer⸗Bayeriſch⸗ 
jet 5,36,53 (außer Konkurrenz), offizieller Dritter Motyka⸗ 
Warſchau 5,3731. 


Polniſche Skifahrer bei den Meiſterſchaſten der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. 


Die urſprünglich für Ende Januar feftgefegten Meiſter⸗ 
ſchaften des H. D. W. in der Tſchechoſlowakei kollidierten mit 
internationalen e der polniſchen Skifahrer, 
weshalb die Beſchickung dieſer Veranſtaltung nicht vorgeſehen 
war. Der Termin dieſer Veranſtaltung mußte aber infolge 
des Tauwetters auf den 16. bis 23. Februar nach Gablonz 
verlegt werden. Es iſt daher nicht ausgeſchloſſen, daß unſere 
Skifahrer, falls fie fih nach den polniſchen Meiſterſchaften in 
guter Form befinden, vom P. Z. N. zu den H. D. W. ⸗Meiſter⸗ 
haften entſendet werden. 


4000 Mitglieder, 56 Vereine im Skiverband. 


Noch während des Herbſtes und Winters erfolgten Neu- 
anmeldungen einer ganzen Anzahl von Vereinen, ſomit zählt 
ver Polniſche Skiverband gegenwärtig gegen 4000 Mitalieder, 


meldet in 56 Vereinen ganz Polens und ſeßhaft in 26 Ort⸗ 


haften. 
Allpolniſche Schwimmwettkämpfe in Krakau. 


Sonntag, den 9. d. Mts., finden in Krakau im Swimm⸗ 
Soni der YMCA. allpolniſche Schwimmwettkämpfe ſtatt, an 
welchen Kot, Sienkowſli, Nowakuwna, Rouppert ſowie die ſchle⸗ 
ſiſchen Schwimmer mit Klaputki und Karliczek an der Spitze 
teilnehmen. Die Wettkämpfe verſprechen eine Senſation der 
polniſchen Schwimm welt zu werden. 


Die meiſten polniſchen Meiſter hat Warſchau — 48,5 Punkte. 


An a Stelle ſteht Oberſchleſien mit 28, an dritter Stelle 
Krakau mit 17,5, an vierter Stelle Poſen mit 15, an fünfter 
Stelle Lodz mit 10, an ſechſter Stelle Lemberg mit 6 und an 
ſiebenter Helle Pommerellen mit 4 Punkten. 


Sieg Pladner über Bodbington. 


Der franzöſiſche Boxer im Bantamgewicht Pladner ſchlug 
tm Mittwoch in Paris vor einigen tauſend Zuſchauern den 
Engländer Boddington in einem 12⸗Runden⸗Kampf überlegen 
ad Punkten. 


Martin⸗Schweiz ſiegt in Amerika. 


In einem Hallenſportfeſt in Neuyork ſchlug am Mittwoch 
der Schweizer Martin in einem 1000-Yard-Taufen den auch 
in Europa bekannten Amerikaner Ray Conger in 2,15 Mi⸗ 
nuten. s N 


Der Tennismeiſter Tilden in Cannes beſiegt. 


Wie bei den deutſchen Hallentennismeiſterſchaften die 
Niederlage Fr. Friedleben Aufſehen erregte, ſo hatten auch 
die Rivierabeſucher einen ſenſationellen Sport erlebt. Tilden 
erlitt durch den Engländer Peter eine überraschende Nieder⸗ 
lage von 9:7, 8:6. Frl. Cilly Auſſen ſchlug Frau Hairaft 
6:1, 7:5 und Frau von Reznicek gelanate unter die letzten 
ady 


/ 


Kunſtlauf⸗Weltmeiſterſchaften in Neuporl. 


Sonja Henie erneut Weltmeiſterin. Schäſſer⸗Wien — Sieger 
bei den Herren. 


Die en wurden im Madiſon Square 
Garden mit dem Damenpflichtlaufen eröffnet. Außer der 
Titelverteidigerin Sonja Henie traten die US A.⸗Meiſterin 
Frl. Vinſon, die kanadiſche Meiſterin Fr. Wilſon Samuel, 
außerdem Be Davis⸗Boſton, Frl. Smith⸗Kanada, Melitta 
Brunner ⸗Oeſterreich an. Als Pflichtfiguren wurden ausgeloſt: 
Gegendreier, Schlangenbogendreier, Doppeldreierparagraph, 
Wende, Gegenwende, Schlingenparagraph. 

Fr. Wilſons Vorführungen ergaben, daß ihre Form in 
dem letzten Jahre ſehr nachgelaſſen hat. Ihr Lauf wirkte ver⸗ 
krampft und unpräziſe, ſo daß ſie für die Entſcheidung nicht 


Sonja Henie Oslo Karl Schäſer⸗Wien 


mitrechnen dürfte. Die Amerika⸗Meiſterin Vinſon führte ihr 
Programm mit größerer a ien und Eleganz aus. Sie be⸗ 
ging jedoch den hler, die Figuren mit zu großem Schwung 
u zeichnen, ſo daß die Genauigkeit der Spur leidet. Frl. 

inlons Figurenlauf Eiskarneval zeigt, daß ihr die Kür beſſer 
liegt, ſo daß ſie das verlorene Terrain gegen Smith und Henie 
aufholen kann. Die beiden letzteren müſſen nach Erledigung 
des Pflichtprogramms als führend genannt werden. 


— 


Augenblicklich ift der Norwegerin Sonja Henie ein map: 
per erſter Platz einzuräumen, doch kann, wie wir es voraus. 
geſagt haben, keinesfalls von einer großen Ueberlegenheit der 
Weltmeiſterin geſprochen werden, Sonja erntete den größten 
Applaus für den beſonders gut ausgeführten Schlingenpara⸗ 
graphen. In den übrigen fünf waren die Leiſtungen des Frl. 
Smith, die fih den europäiſchen Stil angeeignet hat, den übri⸗ 
gen gleichwertig. Die Kür von Fräulein Smith ſoll jedoch 
nicht allzu erſtklaſſig ſein, ſo daß die Weltmeiſterin am Mitt⸗ 
woch ſich einen genügenden Punktvorſprung ſichern konnte. 

Fräulein Brunner zeigte eine recht ſchwache Leiſtung. 
Xie Figuren machten einen abgehackten Eindruck, ihr Lauf 
wirkte fue und ungenau. Frau Davis gehört in ein Welt⸗ 
meiſterlaufen nicht hinein. 

Nach dem Pflichtlaufen zu urteilen, dürfte die Reihen⸗ 
folge ungefähr folgende ſein: 1. Henie, 2. dicht folgend Smith, 
3. Vinſon „4. Wilſon, 5. Brunner, 6. Davis. 

Bei den Hämpfen der Herren vermißte man den bisheri⸗ 

en Weltmeiſter Graffſtröm. Aus der Zahl der Teilnehmer 
49 1 jih ganz beſonders die exakten und kunſtvollen Leiſtun⸗ 
gen des Wiener Karl Schäffer hervor, welchem auch mit gro: 
ßer Ueberlegenheit an Punkten der Weltmeiſtertitel im Kunſt⸗ 
laufen zugeſprochen wurde. 


Deutſcher Sieg über Stockholm. 


Trotzdem die Mannſchaft des Berliner Schlittſchuh⸗Clubs 
erſt am Dienstagnachmittag nach 28ſtündiger Fahrt aus Cha⸗ 
monix wieder in Berlin eintraf, lieferten ſie am Abend im 
Berliner Sportpalaſt den ſchwediſchen Gäſten, Göta⸗Stock⸗ 
19 85 ein ganz überlegenes Spiel. Mit 6:3 (2:0, 3:0, 1:3) 

lieben die Berliner ſiegreich. 


Das internationale Schachmeiſterturnier in San Remo. 


Das große Schachmeiſterturnjer in San Remo ſteht unter 
dem Zeichen des Weltmeiſters Dr. Alexander Aljechin, der 
in glänzendſter Weiſe den erſten Preis errang. Von 15 Par⸗ 
tien gewann er 13, verlor feine und remiſierte nur 2. Zieht 
man in Betracht, daß Dr. Aljechin nur Meiſter allererſten 
elt, zu bekämpfen hatte, fo wirkt dieſes Reſultat geradezu 
verblüffend. Solchen Rekord hatte bisher kein Meiſter zu 
verzeichnen! Im Gegenſatz zu Morphy und Capablanca, die 
wie leuchtende Meteore am Himmel der Schachwelt erſchienen 
und ſchnell verſchwanden, entſprechend dem Naturgeſetz — 
was ſchull reift, verblüht auch ſchnell — entwickelte ſich Dr. 
Aljechin verhältnismäßig nur langſam, immer ſtärker und 
ſtärker werdend. 

In weitem Abſtand folgen dem Weltmeiſter A. Rubinſtein 
und A. Nimzowitſch, die mit je 10 Punkten den zweiten und 
dritten Preis teilten. Dem ehemaligen Weltmeiſterſchafts— 
kandidaten E. Bogoljubow gelang es mit 9% gewonnenen 
Partien den vierten Preis zu erringen, während der fünfte 
Dates und der ſechſte Ahues zufiel. Die beiden Letztgenannten 
haben damit einen unerwarteten Erfolg erzielt. Den ſiebenten 


und achten Preis durften ſich erſt die Großmeiſter Dr. Vidmar 


und Spielmann teilen. Ihnen folgen Maroczy und Dr. Tar 
takower, die preislos ausgingen. 


We nglowſki, der ehemalige Halbrechte des Touring» 
Club iſt nach Krakau übergeſiedelt und dem Sportverein 
Wawel beigetreten. Wenglowfki hat von den Touriſten Frei- 
laſſung erhalten. . 


. TER TE ENT TORE TEE .... TC EN OI DO OZ TZ ET OOO NT 


Aus Welt und Leben. 


Mexitaniſche Zuſtünde. 


Der ſcheidende und der neugewählte Bürgermeiſter einer 
; Stadt erſchoſſen. I 


Neuyork, 7. Februar. Wie aus Mexiko⸗Stadt ge⸗ 
meldet wird, iſt der aus dem Amt ſcheidende und der neu⸗ 
gewählte Bürgermeiſter der Stadt Altamira einem Ver⸗ 
brechen zum Opfer gefallen. Sie befanden ſich bei einer zu 
Ehren der neugewählten Stadtvertretung veranſtalteten 
Feier, bei der auch die für den Karneval gewählte Schön⸗ 
heiskönigin gefeiert werden ſollte, als ein in der Gefell 
ſchaft anweſender Unbekannter eine Piſtole zog und beide 
Bürgermeister mit tödlich treffenden Schüſſen niederſtreckte. 


6 Bergleute getötet, 15 weitere verſchüttet. 


Neuyork, 7. Februar. In einem Kohlenbergwerk 
bei Standartville ereignete ſich eine Exploſion, durch die 
6 Bergleute getötet und etwa 15 ihrer Arbeitsgefährten 
verſchüttet wurden. Heute früh iſt es gelungen, drei der 
Verſchütteten, die noch am Leben waren, zu retten. Die 
Arbeiten zur Rettung der übrigen werden fortgeſetzt. 


Bier Arbeiter bei einem Schiſſsbrand ums Leben 
gekommen. 


Wie aus Tokio gemeldet wird, brach an Bord des nod, 


in Bau befindlichen 17000 Tonnen großen Motorſchifſes 
„Tatſudamara“, das in Kürze ſeine erſte Reiſe antreten 
ſollte, ein Feuer aus, bei dem vier Arbeiter verbrannten. 
24 Maſchinen wurden vollſtändig zerſtört. Der Schaden 
wird auf über 2 Millionen Mark geſchätzt. 


Finniſche Miſſionärinnen von Chineſen verſchleppt. 
London, 7. Februar. Drei Frauen einer chineſi⸗ 
ſchen Miſſionsſtation in der Provinz Kiangſi, ſämtlich fin⸗ 
niſcher Nationalität, ſind, nach Meldungen aus Nanking, 
durch Banditen verſchleppt worden. 


Vierter Giſtmordprozeß in Ungarn. 


Szolnok, 7. Februar. Am Freitag begann vor 
dem hieſigen Gerichtshof die vierte Gerichtsverhandlung 
über die Giſtmorde in Theißwinkel. Die 41jährige Land- 


wirtin Varga iſt angeklagt, ihren Gatten im September 
1926, als er erblindet, lungen ⸗ und magenkrank vom Mili⸗ 


tär entlaſſen wurde, mit Arſenik vergiftet zu haben. Außer⸗ 
dem wird ihr zur Laſt gelegt, dem Großvater ihres erſten 
Gatten Gift in die Speiſen gemiſcht zu haben. Die Ange: 
klagte leugnet. Das Intereſſe für die Verhandlung iſt 
größer als bei allen früheren Prozeſſen. ö 


Eine Lokomotive in voller Fahrt explodiert. 


Ein gräßliches Eiſenbahnunglück, wie es in dieſer Art 
in Oeſterreich noch nicht erlebt worden iſt, hat ſich auf der 


Weſtbahnſtrecke, zwiſchen den Stationen Pottenbrunn und 


Böheimkirchen, bei Wien ereignet. Der Keſſel einer Schnell— 
zugslolomotive explodierte in voller Fahrt des Zuges. Ein 
Eiſenbahningenieur, der fih auf der Lokomotive befand, 
ſprang ab; er fiel aber jo ungücklich, daß er einen Schädel⸗ 
bruch erlitt, außerdem gingen die Räder des Zuges über den 
Leib des Unglücklichen hinweg. Er war auf der Stelle tot. 
Der Lokomotivführer hatte die Geiſtesgegenwart, die Ma⸗ 
ſchine abzubremſen, ſo daß ein noch größeres Unglück ver⸗ 
hütet werden konnte. Dieſe Leiſtung des Lokomotipführers 
iſt eine wahre Heldentat. Aus dem geplatzten Keſſel ſtrömte 
der Dampf heraus. Der Lokomotivführer — der Name des 
Tapferen muß feitgehalten werden, er heißt Joſef Janowfky 
— blieb auf ſeinem Platze, trotzdem ungeheure Dampf: 
mengen ausſtrömten und ſeinen Körper verbrühten. Auck 
der Heizer erlitt ſchwere Verletzungen. Er ift von der Loto 
motive geſtürzt. r i 


Brieftauben als Rauſchgiftſchmuggler. 


Wie jetzt bekannt wird, ift bereits feit geraumer Zeil 
ein umfangreicher Schmuggel von Rauſchgiften über die 
mexikaniſche Grenze nach den Vereinigten Staaten durch 
Brieftauben betrieben worden, die an ihren Füßen Aluni⸗ 
niumkapſeln mit Rauſchgiften im Werte von 5 bis 10 Dol⸗ 
lar tragen. Der Schmuggel kam dadurch ans Licht, daß 
jüngſt ein Brieftaubenfreund in San Antonio einen derart 


ausgerüſteten Vogel in feinem Taubenbehälter vorfand. 


Er teilte feinen Fund den Zollbehörden mit, die feſtſtellen 
konnten, daß der Schmuggel durch Tauben bereits einen er⸗ 
heblichen Umfang angenommen hat. Da die Tauben ſo 
h fliegen, daß fie nicht abgeſchoſſen werden können haben 
ze Behörden die mexikaniſche Regierung erſucht, die Yb: 
ſender der Brieftauben auszuforſchen. In der Folge wurde 
jejtgejtelit, daß auch über die kanadiſche Grenze Rauſchgift⸗ 
auf dieſelbe Weiſe geſchmuggelt werden. 


eee 


Ein Arbeiterhaushalt ohne Lodzer Volks. 
zeitung”, der wäre ohne Licht und Wärme! 
WALUTA OOP 
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ZYMUSOWE LICYTACJE 


Magistrat m. Łodzi— Wydział Podatkowy—niniejszem podaje do wiadomości, że w dniu 20 lutego 1930 r. 
między godz. 9-tą rano a 4-tą po południu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości u niżej wymie- 
nionych osób za następujące niewpłacone podatki, względnie opłaty : 


WKŁADKI I KARY NA RZECZ, 
FUNDUSZU BEZROBOCIA 
92 Chrzanow.cz P., Pomorska 49, 
zegar 
93 Eckstein 
224, kasa 
64 Frajman Ch., 6-go Sierpnia 47 
600 mtr. towaru 
95 Frank M., 6-go S’erpnia 47, 18 
mtr, jedwab.u sztucznego 
96 Ginter Oh. D., Północna 
szafa 
97 Hesse J., Andrzeja 40, maszy- 
na do psania 
£8 Krakowska M., 
lustro 
99 „Leszno“, Leszno 39, maszyna 
do pisania, kasa 
100 Leder i Heyman, Kątna 12-14, 
2 pary koni i powóz 
101 Lewxow.cz Iqek, Cegielniana 
51, kredens 
102 Lourie. A., Połudnowa 11, ma 
szyna pończosznicza 
103 Ogôln k L., Lpowa 58, kasa 
104 Przygórski F., Wólczańska 
212, warsztat mechan'czny 
105 Rotberę B-cia, Kopernika 55, 
warsztat tkacki 
DODATEK KOMUNALNY OD PA 
TENT., AKCYZ. ZA ROK 1924 
106 Chaslew A., Cegielniana 32 
maszyna do szycia, meble 
25 PROC, OPŁATA OD OŚWIE- 
TLENIA ELEKTRYCZNEGO I 
GAZOWEGO 
107 Beigelman i Korngold M., Mo 
niuszki 1, meble, p'aninó '' 
MIEJSKI PODATEK OD PUBLICZ 
NYCH ZABAW, ROZRYWEK I 
WIDOWISK 
108 Korngold M., Moniuszki 1, me 
ble 
KOMUNALNY PODATEK OD LO 


B-ca, Wólczańska 


18, 


Pomorska 69, 


KALI ZA ROK 1924-25 

109 Hirszenhorn I., Ceg'elniana 49 
meble 

110 Kryszek M., Kilńskiego 60, 
meble 

111 Sieradzki J. H., Cegielniana 
59. szafa 

112 Zylberszac A., Plotrkowska 37 
meble 


PAŃSTWOWY PODATEK OD LO 
KALI ZA ROK 1925 
13 Benko R., Gdańska 110, ma- 
szyna do psania 
14 Gl’ksman B., Łąkowa 4, ma- 
szyna do pisania 


115 Kuniński A., Cegielniana 52. 


toaletą, 
116 Tochterman B., Piotrkowska 
132, meble 
117 Ulbr'ch K., Andrzeja 54, kre- 
dens 
SKŁADKA NA RZECZ GMINY 
ŻYDOWSKIEJ 


118 Berlński A. Kilińskiego 53. 
panino, meble 

19 Herc S., N-Cegielnnna 7, 
mana, kasa ogniotrwała 

120 Rozenberg B., K'lińskiego 60. 

1 kredens 

PONDATFK PAŃSTWOWY OD LO 
KALI ZA ROK 1926-1927 | 

121 Altman S., Al. I Maja 38, me- 
ble 

122 Bocian F., Kamienna 2, towar 
w sklep'e 


Oto- 


123 Bartkowski J., Kamienna 11. 
mehle 

124 Berman G., Kilińskiego 93. 
mehle 

125 Raonowski J., Kopernika 49. 
meble i 

12 


69. meble l 


128 Edelman R., Al, I Maja 15, pia 
nino 

Eksztajn Sz., Piotrkowska 112 
szafa 

Flaster D., Al, I Maja 9, me- 
ble 

Fuks B., Kamienna 2, szafy 
Fogel R., Kopern ka 45, ma- 
szyna do szycia, meble 


129 


130 


131 
132 


133 Gutman J., Zawadzka 6, me- 
ble 
134 Galewscy B-cia, Kolejna 1, wa 


pno, cement 
Gnterman N., Kam 'enna 2, me 
ble 


135 


136 Gnter E., Sienkiewicza 30. 
szafa 
197 Herszkowicz U., Zawadzka 9. 


meble 

Jauch J., Kopern'ka 8, meble 
Jost T., Kopernika 14, kasa 
ogn'otrwała 


138 
139 


140 Kowalczyk A., Andrzeja 30, 
meble 
141 Kaczorowski J., Al. I Maja 


10-12, meble, maszyna do szy 
cia 

Kron J., Al. I Maja 38, meble 
Kempinski M., Al. I Maja 23, 
meble, pianino 

Kopciowski Ch., Al. I Maja 8, 
meble 

Lewkow'cz St. Al. Kościuszki 
21, meble 

Lew S., Cegielniana 36, me 
ble 

Lipczyc M., Kamienna 4, kre- 
dens 

Łukin L., Al. I Mega 32, meble 
Lemberger D., Al. I Maja 29, 
meble 


142 
143 


144 
145 
146 
147 
148 
149 


150 L. pski A, Al. I Maja 58, me- 
ble 

151 Myśl borski J., Piotrkowska 
120, meble 

152 Makower E., AL I Maja 19, 
meble 


158 Nasielsk: A., Al. I Maja 
maszyna do szycia 

154 Pinczuk J., Południowa 42, me 
ble 

155 P'guła R., Zachodnia 34, me- 
ble 

156 Rajbenbach M., Al. I Maja 19, 
kredens 

157 Rozencwajg Ch., Al. I Maja 38 
meble 

158 Reg'erer H., Kopernika 19, 
meble 

159 Redomski P., Zielona 43, me- 
ble 

160 Rrirgewire R., Al. I Maja 3, 
meble 

161 Srebrna L., Al. I Maja 38, me 
ble 

162 Sendel Jankiel, 
meble 

168 Smlewicz L., Kopernka 61, 
zegar 

164 Stebelski R., Kopern ka 61, 
meble 

165 Stow, sport. gimnastyczne, 
Zakątna 82, meble 


166 Tenenbaum J., Al. I Mata 8, 
m*szyna do wyrabiania gilz 

167 Terner S., Al. I Maja 10-12, 
meble 

168 Thiele A., Juljusza 3, meble 


169 Wadowski Ch., Al. I Maja 16, 
meble 

170 Waler J., Al. I Maja 49, piami 
no 

171 Wes Z., N.Cogelniana 22, me 
ble 


19, 


Kamienna 2. 


Chm'alawak: M. Piotrkowska 172 Zwihersztajn S., Andrzeja 30. 


meble 


127 Dykman E., Kopernika 10, me|173 Zylberberg Ch., AL I Maia 88, 


ble 


meble 


174 Zw. 
Al. I Maja 2, meble 


PAŃSTWOWY I KOMUNALNY 
PODATEK OD NIERUCHOMOŚCI 


175 Abramzon M., Narutowicza 12 
maszyna do szycia 
Blausztajn J., Narutowicza 3, 
meble 

Braun J., Południowa 9, mebie 


Bittner O., Zielona 34, meble: 


179 Chajmow.cz G., Piramowicza 
8, meble 

180 Dobranicka I., Piotrkowska 43 
meble 

181 Dyszk'n S., Piotrkowska 8, 
meble 

182 Dawidowicz, Zielona 46, meble 


E'sner Z., Gdańska 77, meble 
Eisner A. D., Narutowicza 24, 


meble PAŃSTWOWY PODATEK OD LO 
185 Eisner W., Narutowiczą 36, KALI ZA ROK 1926-1927 
186 Pe Zakątna 79, panino ö 
187 Fojwirz II., Ceg eln ans 57. 80 es p. Florkowska, 104 
188 Pd J., Zawedzka 10, me- 1 15 I, Zamenhofa 6, me 
10 Paal suke, Targowa 12, 282 ek Ms K’inskiego 180, me 
100 Gene W., Żerómskiego 4, me. ** EA I, Kilińsk'ego 141 |° 
191 PR AE S., Piotrkowska zat DER Be are 
192 ey J., Al. I Maja 21,285 9 A 11, 20 szt. |* 
193 Ge J., Sienkeweza Ro Maler: Ea WW yegEn Al; Sokar 


53, maszyna do p'ean'a, biur- 
ka 
Hirsz R., Gdenska 68, meble 


Jakubowicz - Baumgold, Naru 
towicza 49, meble 


Kae S., S'enkiewicza 64, me- 
ble t 

Kon W., Gdańska 35, moble , 
Lichtensztajn E., Wólczańska 
53, meble 
L'chtensztajn B., 
czą 9, meble 


194 
195 


Piramowi- 


200 
ble 

Lieske R, Sienkiewicza 165, 
kasa ogniotrwiła 


201 


202 Malarow M., Cegelniana 10, 
fortepian 

203 Mędrzycki R., Kilińskiego 30, 
meble 


204 Offenbach H., Al. I Maja 2, me 
ble 


205 Patron E., Narutowicza 21, 
meble 

206 Ptak I., Cegielniana 50, meble 

207 Pruse E., Żeromskiego 52, 
panino 

208 P-canovski H., Narutowicza 
4%, meble 

209 Rozengarten D., Narutowicza 
49, meble 

210 Reschig I., Sienk’ewieza 70-72 
meble x 

211 Rybrk E. R., Kildńsk'ego 7, 
meble 

212 Rotberg Sz., -go Sierpnia 25 
meble 

218 Rrdoszycka F., 6-go Sierpnia 
7, meble 


214 Sztyft I., Kamienna 2, meble 


215 Szefner B., Zamenhofa 6, me- 
ble 

216 Szetten R., 6-go Sierpn'a 83, 
meble 

217 Scroeder R., 28 p. Strz. Kan. 
44. maszyna do pisania 


Majstrów Krawieckich,] 218 „Trójkąt“ fabryka 


Lendau F., Kilńskiego 93, me |» 


nici, Za- 
chodnia 31, maszyna do p.sa- 
nią 

219 Tow, Rzem. „Resursa“, K lin- 
skiego 123, kasa ogniotrwała 

220 Tomczak F., 6-go Sierpnia 44, 


mąka 
221 Tenenbaum J., Al. Kościuszki 
29, meble 


222 Utz R., Cegielniana 92, mebie 


223 Weber O., 46, 
meble 

224 Warch'wker R. i B., Piotrkow 
ska 59, meble 

225 Wrzosek W. R., 
Kan. 29, meble 

226 Zylberberg N., Sienkiewicza 
74, kasa ogniotrwała 


Żeromskiego 


28 p. Strz 


W dniu 21 lutego 1930 r. między godz 
9.tą rano a 4-tą po poludniu: 


OPŁATA ZA PRAWO JAZDY PO 
MIEŚCIE 

227 Krause Ch. A., St. Wólczań- 
ska 12, 3 biurka 


25 PROC. OPŁATA OD OŚWIE- 
TLENIA ELEKTRYCZNEGO. 


228 Głowacki A., Anny 20, meble : 


ka 


PANSTWOWY I KOM. PODATEK |£ 


OD NIERUCHOMOŚCI 


237 Bodzechowaki J., Piotrkow- 
ska 236, meble 

238 Furmańczyk A., Łąkowa 41, 
meble 

239 Fajngold R. Ł., Radwańską 17 
meble 

240 Flemczewski M., Kilińskiego 
171, meble 

241 Górecki B., Karola 6, kasa o- 


gn'otrwała 


Kemp'ńsk'ego sukc., Radwań- 
ską 56, meble 

Lewt J., Piotrkowska 236, 
meble 

Lerendowski St., Główna 26, 
meble 


245 Parzenczewski M. B., Kiliń 
sk'ego 131, meble 
Potz Cz., Radwańska 38, pia- 


nino. 


246 


f 


c 


ICO .” 
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247 Przytycka C., Glöwna 55, me- 


ble 

248 Szaldajewski D., Glöwna 42. 
meble 

249 Sandner H., Targowa 39, me- 
ble 

250 Sommer A., Gdanska 126-128. 
samochöd 

251 Wutke A., Potrkowska 157, 


20 szt. chustek 
Walczak K., Wólczańska 247- 


249, urządzenie biura 
SKŁADKA I KARY NA RZECZ 
FUNDUSZU BZEROBOCIA 
258 Aronson i Kafeman, Zerom- 


skiego 98, 2500 mtr. wstążek 


254 Berkał i Olszer, Lipowa 48. 
waga 
255 Borensztajn U., Nap'órkow. 


skiego 46, szarpacz 

Drezner A., N-Ceg'elniana 17. 
radjo-aparat 

257 Gelerman i S-ka, Napiórkow 
skiego 59, biurko 

Gessner G., Kil ńskiego 24-26, 
maszyna do pisamła, kasą o 


gniotrwała 

259 Kluka J., Janiny 19-21, 117 
tysięcy cegły 

260 Kukliński J., Zachodnia 22 
kredens 

261 Smarzyński- Młobędzki i Ma. 
lewski, N. Senatorska 7, ka 


sa ogn'otrwała 
262 Samet B-eia, Kilińskiego 202. 
kasą ogniotrwała, maszyna de 
psan'a 
„Trak“, Rokicińska 
ski 
Weinkert J., Wysoka 31, biu 
ko, zegar 
Zilke A., Juljusza 9-11 
Ziołecki 1 Rosiński, 
ską 90, deski 
Zapp i Lip'ński, Kixüskiege 
234, przędza 


126, de 
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A stataj kontakt Z atelier debar 


Px - ex kien art. mal. S. Blum: 


Allen Verwandten, Freunden und Botaunten die traurige Nachricht, 
daß am 7. Februar, um 2 Uhr nachmittags, mein innigſtgeliebter Gatte, 
unſer treuſorgender Vater, Bruder, Schwiegervater, Großvater, 
Schwager und Onkel 


Adolf Jaranowfki 


nach kurzem ſchweren Leiden im Alter von 64 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung unſeres teuren Verſchiedenen findet am Sonntag, 

den 9. Februar d. J., um 2.30 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, 

Gluwna 87 aus, auf dem neuen evang. Friedhof in Rokicie ftatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Am Mittwoch, den 5. d. M. verſtarb ganz unerwartet am Herzſchlag 
unſere innigſtgeliebte gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schwägerin, Tante und Kuſine 


Marianne Neumann 


geb. Marcinial 


im Alter von 65 Jahren. 

Die Ueberführung der ſterblichen Ueberreſte unſerer teuren Ent⸗ 
ſchlafenen erfolgt heute, Sonnabend, um 2 Uhr nachm., vom Trauer⸗ 
hauſe, Kopernika 44 aus, auf dem alten katholiſchen Friedhof. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Unterricht 
BERMANN 


Gruppen 
15. Februar 


täglich von 5—9 Uhr. 


Stenographie 
HENRYK 


Neue 
beginnen am 


Anmeldungen und Informationen 


Petrilauer 166 


Lodzer Mufil⸗ 
u. Geſangberein „Minore: 


f * 0 Heute, Sonnabend, den 8. Februar, a. c., 9 Uhr 
Aara A abends, veranftalten wir in den Räumen des Turn- 
ć vereins „Kraft“, Gluwnaſtr. 17, unſeren traditionellen 


Maskenball 


verbunden mit verſchiedenen Ueberraſchungen wie: „Die Lowiczer 
Waldſchenke“, Prämierung der originellſten Masken u. ſ. w., wozu 
wir unſere werten Mitglieder nebſt Angehörigen ſowie Freunde und 
Gönner höfl. einladen Die Verwaltung. 

Zwei Orcheſter. Zwei Orcheſter. 
MOOD 


— Heute == 


am 7.45 Uhr ſpricht im Saale der Chriſtlichen Ge⸗ 

meinſchaft, Wulczanſta 74, der Sekräter des Weißen 

Kreuzes, Herr Niſſen, zu Männern und jungen Mäns 
nern über Fragen der 


Sittlichkeit 


Hierdurch wird dazu herzlich eingeladen. Eintritt frei. 


= 


UWE ULLULU LU LLELLELEEEŁULLLLE EEEE) 
Iinimmumunummnummunmummunumuummmauun 


Originelle 


Masten- 
Koſtüme 


zu verleihen. Annaſtr 21 
linke Ofſizine, bei Fräulein 
piech, Schneiderin. 


Es 
ſteht 
fejt 


bak 
bie Zeitungs⸗ 
anzeige das 


TOWARU 
Achtung! Preference⸗Spieler! 
die Ortsgruppe Lodz⸗Widzew 


veranſtaltet heute, Sonnabend, den 8. Februar, 
8 Uhr abends, im Lokale, Petrikauer 109, einen 


Preis = Preference = Abend 


Zur regen Teilnahme ladet die w. Mitglieder 
und Sympathiker höfl. ein der Vorſtand. 


— 
iu mnmummunummmmmummunmunmummum 
...... ̃⁵˙ i ̃˙⅛˙ . TEE ANA CAE 


or. H. Krauskopf kanne 
med. — [Werbemittel 
Geburtshilfe und Frauen krankheiten iſt 
CEGIELNIANA 45 TEL. 115-47 


Sprechstunde von 4—7 nachm. 
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Am Freitag, 6 Uhr 
züh, verſchied plötzlich im 
Alter von 55 Jahren 
unſer geweſenes Verwal⸗ 
tungsmitglied 


Anton Otto 


In dem Verſtorbenen verlieren wir eines der 
beſten Mitglieder. Sein Andenken werden wir 
ſtets in Ehren halten. Die Verwaltung. 

P. S. Die Beerdigung findet Sonntag, den 
9. d. M., um 2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 
Juljusza 28 aus, ftatt. Um vollzähliges Erſchei⸗ 
nen der Mitglieder wird höfl. gebeten. 


Sportverein „P 0 60 N“ 


Heute, Sonnabend, den 8, Februar, ver⸗ 
anſtalten wir im eigenen Lokale, Petri⸗ 
taner 249, einen 


Preis⸗Glat 
und Breference- Abend 


wozu mir unſere Mitglieder, ſowie Freunde dieſer 
Spiele höfl. einladen. 
Beginn 9 Uhr abends. 


Die Verwaltung. 


KINO SPÓŁDZIELNI 


SIENKIEWICZA 40, 


Heute und folgende Tage: 
Mächtiges Drama aus dem Leben Sibiriens 


In der TaigasSibiriens 


Erſchütternde Erlebniſſe d. Tochter eines Verbannten 
und des Sohnes eines Gouverneurs. 


In den Hauptrollen: 


5. Koriner o Rene Heribel u. l. 
Srann zu dieſem Film des rujfifd + ukrainischen 
Syores unter Leitung des Herrn A. Afimow. 
Außer Programm: Eine große Senſatlon für Lodz! 
Auftreten des phünomenalen Telepathen 


Władzio Zwirlicz 


Die Preiſe der Billetts ſind nicht erhöht worden 
baſſepartouts und Freikarten find ungültig. 
Beginn der Vorſtellungen um 4, 6, 8 und 10 Uhr 


Kirchlicher 


Trinitatis, Kirche. Sonntag, 9 30 Beichte, 10 Ahr 
Hauptgottesdienn nebit hl. Abendmahl — P. Ludwig: 
ı2 Uhr Gonesdent nebſt hl Avendmahl in polniſcher 
Sprache — P. Schedler; 2.30 Uhr Kindergostesbien t; 
6 Ubr Gottes dienſt — B Wannagat. Mittwoch, 7.80 
Uhr Bibelnunde — P. Schedler. 

Armenhauskapelle, NRarutowicza 60. 
10 Uhr Gottesdienſt P Wannagat 

Jangſrauenheim, Konſtantinerſtr. 40. Sonntag, 
45 Uhr Versammlung der Jungftauen — P. Schedler 

Jünglinge verein im Konfirmandenſaal Sonntag, 
7.3 Uhr Versammlung der Jünglinge — P Ludwig. 

Berhans Zubardz. Sierotom tiego 3. Sonntag, 
10 Uhr Rejegostesbienft.. Donnerstag, 7.80 Uhr Bibel 
ſtunde — P. Ludwig. 

Kantorat, Baluty Zawiszy 39 Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelnunde — p Wannag t 

Die Amiswoche hat Herr P Schedler. 


Johannie: Kirche (geöffnet täglich von 7 Ahr früh 
bis 12 Uhr mittags). Sonntog, 9 Uhr Jugendgottes 
dient — P. Lıpiti: 9.30 Uhe Beichte, 10 Hauptgottes 
dienſt mit Feier des hl. Abendmahls — P Dietrich 
12 Uhr Gouesdienft in polniſcher Sprache — B. Kotula; 
3 Uhr Rindergottesbienit — P Dietrich: 4 Uhr Tauf. 
go. tes ienſt — P. Berndt; 6 Uhr Abende ottesdienſt — 
B Dobe itein 

S adtmilfionslanal. Sonntag, 4 Uhr 44 Stiftungse 
feit der Stadtmiſſion der St. Johannisgemeinde. Remen. 
ſchaftsberichte Amprache P Dietrich:? Uhr Jungfıauen« 
verein — P Dieirich. Dienstag, 6 Uhr F auendund — 
B. Doberſtein 8 Uhr Vorbereitung zum Kinderoottes 
dienſt. Neue Helfer ub Helferinnnn dringend ermiinfót 
— V. Dierrich. Mir woch, 8 Ubz Bbeńtunte — P 
Dierih F eitag, 8 uhr Vortraa — V Doberſtein 
Sonnabend, 8 Uhr Gebeisgemeiſchaft — P Diettich. 

Iünglin «verein, Sonntag, 8 Ahr Vortrag — 
P Be ndt. Dienstag, R Uhe Bibelfiunbe — W. Berndt 

canerve ein St. Johanris, Donnerstag, K Uhr 
Anipıahe P Dietrich, Vortrag Rektor Rajtor B. Löffler. 
Gäjte und Mitglieder herzlich willkommen. 


Cyrimiiche Gemeinſchalt innerhalb der evang. 
luth. Landeskirche, Aleje Rosciuszti Nr. 57 (letzt Ein 
aang Wu c anj!a 74). Sonntag, 8 45 Uhr Gebetfiunbe; 
430 Ubr weibl Jugendbund; 7 30 Evangeliſation für 
jung und alt. 

Prywatnaſtr (Matejti 7a) Sonntag, 3 Uhr Eoan 
gelifarton für jung und alt 

Ronftantgnow, Großer Ring 22. Sonatag, 3 Uhr 
Evangelifatton für jung und alt 

Uerındrow, Bratuszemfliege 5 Sonntag, 9 Uhr Ge 
Getftunbej 3 Uhr Evangeliſation für jung und alt, 


Sonntag, 


muzan Laufburſche 


im Alter von 15 Jahren kann ſich melden in der 
„Lodzer Vollszeitung“, Petrikauer 109. 


Deutſches 
Rnaben-Gymnafium 


zu Lodz. 


u= 


Heute, Sonnabend, den 8. ARA 
Wiederholung. Shülerauflührung 


des Schauſpiels von Schiller 


Wilhelm Tell 


Beginn pünktlich 7 uhr abends. 
«> 


Karten im Vorverkauf im Preiſe v. 1—5 Zloty 
find in der Gymnaſtal⸗Kanzlei von 9—1 und 
5—7 zu haben. 


Iimummmummmummmmmpmmummmmmmmmmummmmmmmmm 
Smut 


Heilanstalt 
der Hpezlalärzte für veneriſche Krankheiten 


Tätig von 8 Uhr früh big 9 Uhr abends, 

an Sonn- und Feiertagen von 0—2 Uhr. 
Auoſchllenlich venerſſche, Vlaſen⸗ u. Hauttranthelten 
Blute und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 

Stonfultatton mit Urologen u. Neurologen. 


Lichi⸗Heillabinett. Kosmeliſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 


> Beratung 3 Zloty. jA 


Kinoprogramm. 


Splendid: Tonfilm: „Der Roman eines 
modernen Mädchens“ 

Apollo: „Paganini“ 

Capitol: „Land ohne Frauen? (Braut Ne 68) 

Casino: „Das göttliche Mädchen“ 

Corso: „Indisches Blut“ 

Grand Kino. „Anzahlung auf das Glück“ 

Kino Oświatowe „Das Fräulein mit dem 
Objektiv“ und „Sperlinge“ 

Luna: „Unter den Fahnen der Liebe“ 

Przedwiośnie: „Die goldene Hölle“ 

Reduta: „Stadt der Wunder“ 


Anzeiger. 


St. MNatthäitirche. Sonnabend, 8 Ahr Wochen 
iflug — P. Berndt. Sonntag, 10 Uhr Hauptgotiesdienit 
mit Feler des bl. Abendmohls — B Löffler, 3.90 
Taufgottesdienft: 6 Uhr Jigendbund und Jungftauen ; 
verein — W. Löff er. Montag. 6 Uhr Flauendund⸗ 
7 Uhr Männei verband — P Löffler Dienstag, 7 Uhr 
8. Löſſſer P. Löffler. Mittwoch, 8 Uhr Bibelſtunde — 

Löffler. 


—ͤ — 


Evang. luth. Feeikieche. St Pauli Gemeinde: 
Boblesna 8 Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst — P. Müller: 
230 Ahr Kindergottesdienſt 7 Uhr Jugendunterweiſung 
— Miſſionsdir. Bodamer. Mütwoch, 7,45 Uhr Bibel- 
ftunbe — P Bodamer, 

St. Petri Gemeinde, Nowo⸗Senatorſka 26 Sonn. 
tag. 10.3 Uhr Sottesdienſt — P. Leile 2 Uhr Kinder ⸗ 
gottesbienit, 7 Uhr Jugendunterweiſung — ©. Kerle, 
Donnerstag, 7.30 Uhr Bibeltunde — P Lerle. 

Zubardz, Pruſſa 6. Sonntag, 3 Uhr Gottes dienſt — 
P. Müller. 


Konſtaniynow, Dluga 6. Dienstag, 7 Uhr Gottes 
dienſt — P. Leile. 


AubaBabianicka. Sonntag, 10 Uhr Haupigottes · 
dienſt in Rolicie — 8. Zander; 3 Uhr Kindergottes 
dienſt in Rada und Rot cie. 


Cheiftlihe Gemeinſchaft. Ruda Pabianicta Bet 
iaat Neu Roticie. Sonntag, 9 Uhr Gebets verſammlung ; 
4 Uhr Epangelijaion für alle. 


Baptikten Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 und 
4 Uhr Pred gt. ottesdienſt — Pied H Kelletat. Mon 
tag bis Fleitag, jeden Abend 7.30 Uhr Ev ‚ngelifations 
v:rfammung — red. Kelletat onnubend, 7 Uhi 
Jugend derſammlung — W Kelletat. 

Rıgomita 48. Sonntag. 10 und 4 Uhr Prebigtgottes: 
bient — Pred. A. Wen: te. 

« Ylegandromila 60, Sonntag, 10 Uhr Predigtgottes 
bienit und Abendmahl, 4 Uhr Predigtgo:tesdienft — 
Pred, J. Fejter. 


—ůů— 


Evangelifie Brübergemeinde, Lodz. Jerom: 
ſtiego 56 Sonn“ ag, 10 Uhr Kndergsttesdienſe, 3 Uhr 
Predigt — Pfr. Preisweik. 

Pabianice. Sw Jana 6. Sonntag. 9 Uhr Kinderg 
tes die ſt, 6 Uhr Predigt — Pfr. reisme.t 


Miſſten baus Pniel“, Wulcicn fa 124 Baller Jude, 
miſſion), Sonntag, 5 Uhr evana Predigtgoitesdienſt in 
dentiger Sprache — Pred. L. Rofenberg. 


Dan te 
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